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Mit dem 1. Juli l. J. beginnt ein neues uertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Prämme⸗ 
rations-⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ 
tember beträgt für Krakau 4 fl, für aus närts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten, um die Stärke 
der Auflage bemeſſen und jede Störung in der Zu⸗ 
ſendung verhüten zu können. 


Die Administration. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 8. Juni d. J. dem penſionirten ne ln 


walter, Georg Vorbuchner, in Anerkennung feiner belobten 
erſprießlichen Leiſtungen im Militär⸗Verpflegsweſen das Ritter⸗ 
kreuz Allerhöchſtihres Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Matteo Btaien 
Thun⸗Hohenſtein die k. k. Kämmererswürde allergnäbigft zu 
verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 5. Zuni d. J. den Nachbenannten dir li 
gung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen 
fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar; 

dem General der Kavallerie, Karl Ritter v. Gorskows ki, 
und dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Karl Freiherrn v. Culoz, das 
Großkreuz, 2 

dem elbmarihall-Bieutenant Anton v. Soſſai, d 
Generalmajoren Franz Freiherrn v. Martinich und Edi 
Stäger das Kommandeurkreuz; 

dem Oberſten Franz Freiherrn v. Roden, Kommandı 
des Uhlanen⸗Regiments Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, und dem 
Stabsauditor zweiter Klaſſe Karl Ernſt, das Rit 
herzoglich Eſtenſiſchen Adler⸗Ordens; 

dem Generalmajor Moriz Fürſten Jablonowski, das 
Kommandeurkreuz erſter Klaſſe des kurfürſtlich Heſſiſchen Wil⸗ 
helm⸗Ordens; a . 

dem Generalmajor Joſeph Ritter v. Schmerling das Groß⸗ 
kreuz und dem Hauptmann Victor v. Binder des General. 
Quartiermeiſterſtabes das Ritterkreuz des königl. Niederländiſchen 
Ordens der Eichenkrone. Be ! 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. Juni d. 3. dem Vice⸗Präſidenten des Ober. 
Landesgerichtes in Wien, Dr. Joſeph Edlen v. Verhovitz, aus 
Anlaß der ihm auf ſein Anſuchen bewilligten Verſetzung in den 
wohlverdienten bleibenden Ruheſtand die Allerhöchſte Zufricden- 
u — — vicljührigen, treuen und erſprießlichen Dienftleiftung 
allergn, u bezei eruht. 

E. t Ubeteſſch 

0 


Apoſtolſſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 10. Juni d. J. die Wiener Landesgerichtoräthe, 
er I in Jobann Salomon, zu Räthen des Ober⸗ 

Ses 12 =. zen allergnädigſt zu ernennen Hechte 

3 — La ni Majeftät haben mirtelit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung en Kirn Juni l. J. den Sartirana Nobile 
erg Stadt Par de der Lombardiſchen Central-Congre⸗ 
gation für * oſtoliſche Pyr allergnädigſt zu ernennen geruht. 
R Sr 4 + ans 1 Jun . 8 pern mit der Allerhöchſten 
an Atademie, Johann Grafen Sing der 2 vr 
Edelknaben allergnädigft zu ernennen geruht 2 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderungen: 


a naz v. Fratrieſevits des Huſaren⸗Regi⸗ 
mens King vos Preußen Nr. 10, zum Oberſtlieutenant im 


Regimente, und 


Feuilleton. 


Krakau und Nürnberg. 
Eine Nachricht über di elbeziehungen dieſer 
beiden Städte 10 ice Stasi 
von 
Joseph v. Lepkowski. 
(Schluß.) 
in Auf der Ausſtellung von Alterthümern, die 1856 


Fattgefunden, gab es ſehr viele Goldſchmiedearbeiten 


Der Danziger, Thorner; er Epo uud Breslauer. 


ier iche Katalog dieſer Exposition macht Wißbe⸗ 
bier be — den Einzelheiten bekannt — wir wollen 
angeführt Beſchreibung des unter der Nummer 63⁵ 
beraen zien Pokals geben, welche vielleicht den Nürn⸗ 
ger Forſchern von Intereſſe ſein wird. 
ieſer große Pokal iſt von Silber mit einem 
ch in erhabener Arbeit mit Buckeln. Die Arbeit 
ergiſch, aus der zweiten Hälfte des XVII. Jahr⸗ 


Arbeit Vefühe ng enten in erhaben getriebener Grabmäler zu erwäh 


auf dem Deckel ein Bouquet aus 


U 


gedacht wird. 


überaus großer Schönheit: Nürnberger, Hambur⸗ 


Sonn- und Feiertage. Vierteljährig 


ba 2 lati desſelben Reai 

der Rittmeiſter Ladislaus v. Smagalski desſelben Regi⸗ 

ments, zum Major im Seren g: Graf Haller Nr. 12. 
Ueberſe 775 i 

Der Major Alexander Jäger des Husaren Regiments Graf 

Haller Nr. 12, — Hufaren⸗Regimente König von Preußen 


Nr. 10. nſionirung: 


P Jallhelm Bind 
Der Oberſtlieutenant Wilhelm Bin der, 
ments Fürſt Karl Schwarzenberg N 49. 


des Inſanteric-Regi⸗ 


Die im Umlaufe beſadlichen, tunverlosbaren 


Münzſcheine berge Et. Binangminiftertum. 
Wien, den 12. Juni 1857. 


de in der k. k. f. 0 
Am 14. Juni 1857 wurde | Hof. und Staats: 
druckerei in Wien — . ze zweiten Abtheilung des 
Sandes-Negierungsblatit ' 0 as Erzherzogthum Deſterreich un⸗ 
ter der Guns 1 75 = 22 verſendet. 
Dasſelbe en ; 
Nr. 8. 85 Kundmachung der Nieder- Oeſterreichiſchen Statthal⸗ 
terei vom 28. Mai 1857, womit die SS 60 und 61 der 
marſchkommiſſariatiſchen Inſtruktion rückſichtlich der Remu- 


er Abonnementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — 
r für jede Enſchaltung 10 kr. — Jus Beſtellungen und Gelde 
uſendungen werden franco erbeten. 


der einſichtsvollen Staatsmänner Europa's ſich von vorn⸗ 
herein richtete und welches auch die weisheitsvolle Mä- 
ßigung unſeres Monarchen weſentlich vor Augen hatte; 
dieſes Ziel iſt durch den Vertrag vom 26. Mai 1857 
erreicht. Der zu Paris unterzeichnete diplomatiſche Act 
ändert Nichts an dem thatſächlichen Zuſtande der Dinge; 
aber er giebt dem verletzten europälſchen Recht eine 
feierliche Genugthuung. Er iſt ganz abgeſehen von dem 
Inhalt ſeiner Einzelbeſtimmungen, eine reale Anerken⸗ 


u Ende Mai 1857 „ 405.77 atiſchen) nung des Grundſatzes, daß factiſche Zuſtände, welche 


den geltenden Staatsverträgen zuwiderlaufen, vor dem 
Richterſtuhle Europass keine Geltung beanſpruchen dür⸗ 
fen, ſo lange ſie nicht die Sanction einer internatio⸗ 
nalen Vereinbarung erhalten haben. Selbſt die Ver⸗ 
treter der revolutionären Gewalt haben ſich den Grund⸗ 
ſätzen des europäifchen Rechtes unterwerfen müſſen. Die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft hat ſich genöthigt gefun⸗ 
den, mit Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen als 
„Fürſten von Neuenburg und Grafen von Valengin“ 
zu contrahiren, als dem rechtmäßigen Oberherren des 


neration für die exponirten Kommiſſäre näher beftimmt | Kantons, welchen ſie bisher thatfächlich ſchon als ſelbſt⸗ 


werden. 


ſtändig ſich einverleibt hatte; ſie tritt in den vollſtän⸗ 


— — — — ——n digen Beſitz des Kantons Neuenburg nicht kraft des 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. Juni. 


Ein Berliner Correſpondent der „H. Bh.“ bezeich⸗ 
net den Widerſpruch, den der „St.⸗Anz. f. Würktem⸗ 
berg“ gegen einen angeblich in Wildbad bevorſtehenden 
Fürſten⸗Congreß erhebt, als ganz gegründet, in 
ſofern dabei an die von mehreren Blättern angekün⸗ 
digte förmliche Zuſammenkunft europäiſcher Monarchen 
eda d. Neben dieſem Widerſpruch habe aber 
die in Berlin ſich wiederholende Verſicherung Raum, 
daß an einem Punkte Württembergs zu Anfang Jul 


Gewaltacts vom Jahre 1848, ſondern kraft einer frei⸗ 
willigen Verzichtleiſtung von Seien des preußiſchen 
Herrſchers und auf Grund einer Gegenleiſtung, deren 
weſentliche Bedingungen die Krone reußen vorgeſchrie⸗ 
ben und in hochherziger Berföhntihpen auf das noth⸗ 
wendige Maß moraliſcher Bürgſchaften beſchränkt hat.“ 

Die Conferenz der zweiten Bevollmächtigten zum 
Pariſer Congreß behufs Sanctionſrung der türkiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze wird, wie man aus Paris meldet, 
weder am 13. noch am 16. d., ſondern erſt dann 
ſtattfinden können, wenn der ruſſiſche und türkische 
Geſandte, Herr v. Kiſſelew und Mehemet Djemil Bey, 
die nöthigen ihnen bis jetzt noch fehlenden Vollmachten 


die Herrſcher von Ru ßland und Frankreich ſich erhalten haben werden. 


begegnen werden. N 
ie „Zeit“ widmet heute dem Fürſtenthum Neuen⸗ 


burg einen wehmüthigen Nachruf. Zunächſt beklagt 


Das von Lord Clarendon aufgeſtellte Project, di 

* re PR 2 272 e 
möglichſte Aſſimilirung der eee 
mer in adminiſtrativer Beziehung an die Stelle des 


fie unverholen, daß überhaupt ein Band der innigſten bekannten Unions⸗Projectes zu ſetzen, ſoll endlich in 


Beziehungen zwiſchen der Monarchie Preußen und einem 
ſchweizeriſchen Ländchen gelöſt werden mußte, welches 
dem Hauſe Hohenzollern ſeit anderthalb Jahrhunderten 
als ein theures, wohlgepflegtes Beſitzthum angehört 
hatte und deſſen Erwerbung mit der Erinnerung an 
die Aufrichtung des preußiſchen Königsthrones in ſo 
nahem Zuſammenhange ſteht. „Kein diplomatiſcher 
Act“ fährt ſie fort, „kann das Gedächtniß einer Ver⸗ 


Frankreich Anklang gefunden haben. Gutem Verneh⸗ 
men nach ſei nun vor einigen Tagen von Paris aus 
die Weiſung fan den Baron Bourqueney ergangen, 
in das von Lord Clarendon aufgeftellte Vermittlungs⸗ 
Project einzuwilligen, ähnliche Weiſungen ſeien auch an 
die Bevollmächtigten Frankreichs und der Türkei, die 
Herren von Thouvenel und v. Talleyrand abgegan⸗ 
gen. Man ſetzt noch hinzu, daß die Bedingungen, un⸗ 


gangenheit löſchen, in welcher das Fürſtenthum Neuen⸗ ker denen Frankreich feine Zuſtimmung gegeben, keine 


burg dem kräftigen Schutze und der weisheitsvollen 
Fürforge der preußiſchen Regenten alle Segnungen ge⸗ 
ordneter Freiheit und blühenden Wohlſtandes zu dan⸗ 
ken hatte. Allein die Gegenwart fand den Bruch die⸗ 
ſes Verhältniſſes ſchon als eine vollendete Thatſache vor; 
es war eben eine von den Frevelthaten des revolutio— 
nären Geiſtes, welche die Geſchichte in das große Schuld⸗ 
buch des Jahres 1848 eingezeichnet hat, ein Frevel, 
deſſen Sühnung wenigſtens verfucht werden mußte, wenn 
er nicht ungeſchehen zu machen war.“ 


„Dies war das Ziel, auf welches hin das Streben! der 


weiteren Schwierigkeiten veranlaſſen werden. 

Auf die Beſchwerde Oeſterreichs über die 
Haltung Preußens in der Donaufürſtenthümer⸗ Frage 
ſoll die königl. preußiſche Regierung in einer an die 
Vertreter Preußens gerichteten Circular = Depeſche ge⸗ 
antwortet haben. 

Die Köln. Ztg. hebt heute hervor, daß die A. A. 
Z. über die belgiſchen Unruhen in ihrer Nummer 158 
aus Paris folgendes Schreiben bringt: 

Das debattirte Geſetz war nichts Anderes, als ein Vorwand 


Silberblech geſchnittener Blumen. Der Griff hat die 1510), des Kmita, BVorek, Cardinals Friedrich, Cras⸗ 


Geſtalt eines kleinen Engels mit einem Kranz und mus 
almenzweigen in den Händen. Auf der untern Seite kö's 


des Deckels ſteht auf Silberblech die Aufſchrift: 


anigel (1624) — in Polen! der Czarnkows⸗ 
mich des Görka (1475) m Gneſen: des 
N 


Jacob von Sienna (1480), des Srot (1532) — in 


Nemmet Hin O Ihr durch Gottes [Opatow: der Swolowiecke (1640580) — in 


Bandt Ver Knüpftes Par, Diſs Klein|Krasno, Wilno, 
geſchenck das Euch Jetzt bringt Euer (1720) — in Warſchau des 


Kinder Schar. 


Karczöwka (1646), Wozniki 
5 Strelica, 0 Plock des 
Gieycki (1463) — und, um andere Städte, ja ſelbſt 


Mit Hertzens Wunſch, Gott wöll Eur Dörfer zu übergehen, was für eine überreiche Menge 
Ehe bekkücken, und mit Vollen reichen von ſchönen Metallplatten beſizen wir nicht in Thorn 


egen überſchütten. 
Gregorius Hilling D. 
Georgius 
Martinus 
Nicol. Hieron. 
Magdalena 
Im Jahr Chriſti 1688. 6. Octo. 


Nürnberger 


0,145 m,, Boden⸗Durchmeſſer 0,130 m 
Eigenthum des Grafen Aug. Potocki. 
Zeichen N. (Nürnberg) und Buchſtaben H. F. 


Torun)! Einige der angeführten ſind Meiſterwerke 
75 Art, wie die e But und die aufge⸗ 
zählten Krakauer Monumente. Cs find dies Arbeiten 
von Italienern, Polen und zum großen Theil wahr 
ſcheinlich auch von Deutſchen, beſonders Nürnbergern. 
Schade, daß Friedrich Faber in feinem Converſa⸗ 
tions⸗Lexikon für bildende Kunſt (4. Theil, 


Höhe 0,680 m., Durchmeſſer an der Oeffnung p. 516, 5. Theil p. 54) nicht quellenmäßig dargethan, 


woher er die Gewißheit hatte: daß daz Krakauer 
Denkmal des Cardinals Friedrich ein Werk Peter Fi⸗ 
ſchers aus Nürnberg iſt? Wir erſuchen den Verfaſſer 


An trefflichſten Gießerarbeiten find wir ſehr reich um Angabe der Quelle dieſer für uns ſo wichtigen 


— 


bronzene Denkmäler, als ſich bei uns nur allein in den 
vorzüglichſten Städten vorfinden. 


von gediegenem Werthe — hier genügt es, folhelfo z. B. goß die größte 


ähnen, wie die Krakauer: des 


Callimach (1497), der Salomon (1556) und Boner 


werlich beſitzt das ganze Mittel-Europa fo viel Nachricht. 
Es find dies Werke auch den Namen Nürnberger 


Denkmälern begegnen wir 
ockengießer bei uns — 
in Polen, den ſoge⸗ 
Thurm der Krakauer 
(wie dies eine Aufſchrift 


Außer den Gießern von 


Glock 
nannten Sigmund, die im 
Kathedrale aufgehängt ist, 


Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 
r übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiftration des Blattes. (Ring⸗Matz, Nr. 358.) 


Kammern, fo gut wie in England, wäre ein ſolches Geſetz (das 
im Grunde nur Principien positiver Billigkeit huldigt) faſt ohne 
Discuſſton durchgegangen. In Belgien aber, nach dem Vorbilde 
franzöſiſcher revolutionärer Demagogik, ſchleppte man das arme 
Geſetz wie bei den Haaren berbei, um ihm mittelalterliche Inſti⸗ 
tutionen aufzubürden, von denen auch kein Sterbensfünkchen in 
ſeiner Unſchuld enthalten, war. 

Aus Wien aber in der nämlichen Nummer: 8 

Seit lange hat kein Ereigniß die allgemeine Theilnahme in 
einem höheren Grade in Anſpruch genommen, als die neueſten 
Vorgänge in Belgien. Die Aufgeklärten finden darin einen bei 
zeichnenden und bedeutungsvollen Mahnruf für Das, was eine 
gewiſſe Partei auch anderswo hervorzurufen geeignet wäre, wenn 
ihren Uebergriffen und der ſich täglich mehr und mehr. hervor 
drängenden Intoleranz nicht bei Zeiten Schranken geſetzt würden. 
Man darf es ſich in der That nicht verhehlen, daß der in dieſer 
Richtung einmal eingeſchlagene Weg dann leicht auf Abwege 
führt — anfangs ſachte, ſchleichend, dann aber fortrennend — 
bis Ben eines schonen Morgens am Rande eines jähen Abgrun⸗ 
eht. 
Wir haben dies als etwas bei dieſem Blatt ganz 
Gewöhnliches übergangen. 
Eine im „Pays“ veroffentlichte Londoner Corre⸗ 
ſpondenz meldet, daß die Directoren der Oſtindiſchen 
Compagnie die nöthigen Geldmittel votirt haben, 
um die Inſel Perina in Vertheidigungsſtand zu ſetzen. 
Genannte Inſel liegt an der Einfahrt in's Rothe Meer 
und iſt mit Genehmigung der engliſchen Regierung am 
14. Februar d. J. von den Truppen der Compagnie 
beſetzt worden. Wie die angeführte Correſpondenz hin⸗ 
zufügt, iſt der Obriſt Hootan, von der Bombay⸗Armee 
mit der Leitung der Fortificationsarbeiten beauftragt 
worden. Die engliſchen Journale ſprechen weder von 
dieſem Project noch vom ſchon gefaßten Beſchluß und 
beſchränken ſich auf die Nachricht, daß die Oſtindiſche 
Compagnie auf ihrer letzten Verſammlung Herrn Law⸗ 
rence⸗Peel zum Mitglied des Directoriums ernannt, 
und dem General⸗Lieutenant Sir Outram den provi⸗ 
ſoriſchen Titel eines Mitgliedes des Rathes von Indien 
zugeſtanden habe. 


Aus Oberbaiern, 8. Juni. Vor ein paar 
Tagen iſt die Frau Herzogin Mar in Baiern mit den 
Prinzeſſinnen, Geſchwiſtern Ihrer kaiſerlichen Majeſtät 
Eliſabeth, auf der Reiſe nach Wien, wohin die hohe 
Frau eilt, um der kaiſerlichen Tochter Troſt in ihrem 
Mutterſchmerze über den Verluſt des geliebten Kindes 
zu ſpenden, im Gnadenorte Altötting angekommen, 
hat dort mit inbrünſtiger Andacht vor dem gnaden⸗ 
reichen berühmten Marienbilde ihre Andacht verrichtet, 
und iſt mit Zurücklaſſung einer bedeutenden Spende 
nach mehrſtündigem Aufenthalte weiter gereiſt. Die 

ohe Frau und ihre Kinder waren in ſchlichte Reiſe⸗ 
kleider gehüllt, während die dienende männliche und 
weibliche Begleitung die gebührende Etikette beobachte⸗ 
ten. So kam es denn auch, daß die zahlreich anwe⸗ 
ſenden Landleute, die noch immer in ſtarken Zügen zur 
Gnadenmutter wallen, beſonders Oberöſterreicher, welche 
ſich mit Haft herandrängten, dir Mutter ihrer Kaiſe⸗ 
rin kennen zu lernen, kaum glauben konnten, es ſei 
nicht eine der koſtbar gekleideten Dienſtdamen, ſon⸗ 
dern jene leutſelige, einfach gekleidete Dame, die in 
jo freundlichen Reden mit Bürgerd- und Bauernfrauen 
ſich unterhielt. Das iſt es auch, was dem herzoglichen 


des 


ganzen Polemik. In deutſchen Staaten und in deutſchen[ Hauſe die Verehrung der Nation in beſonders reich⸗ 


auf ihr beweist): Joannes Bohem us Nurem- 
bergenſis, a. 1520, Unſer gelehrter Archäolog H. 
Ambroſius Grabowski fand als Reſultat feiner Naß 
forſchungen, daß dieſer Bohem in Krakau anſäßig und 
wohnhaft war — in den ſtädtiſchen Acten Krakau's 
wird er verſchieden genannt: bald Böre Magiſter, 
bald Tormentarius regius, ſonſt Glocken- 
und Stückgießer. Er war, wie es ſcheint, der Sohn 
oder jüngere Bruder des bekannten Nürnberger Mei⸗ 
ſters Sebaldus Behem. 

Dieſe Schätze der Kunſt, durch welche Nürnberg 
im ſüdlichen Deutſchland hervorleuchtet, verdankt es ſei⸗ 
ner gebildeten und im Mittelalter gleubensſtarken Bür⸗ 
gerſchaft. Bei uns pflegte und baute die Kunſt an 
und fort der Adel — alſo das Königliche Schloß, Klö⸗ 
ſter, Schlöſſer und die kleinen Landkirchen find unver⸗ 
gängliche Denkmäler deſſelben. Eigenes Bürgerthum 
hatten wir ſo gut wie gar nicht; daher iſt Das, was 
dieſe Klaſſe der Geſellſchaft hinterlaſſen, am gewöhn⸗ 
lichſten deutſch, oder hat in Deutſchland feine Analogie. 
Fremde ſollten bei Beurtheilung unſerer hiſtoriſchen 
Denkmäler dieſen Umſtand ſtets vor Augen haben, um 
nicht in falſche Folgerungen zu verfallen: und darum 
die äſthetiſche Entwickelung der Nation unter dem Ein⸗ 
fluſſe des Adels von den hiſtoriſchen Ueberkömmniſſen 
des Bügerthums ſtreng ſcheiden, welche ſich aus 
fremden Motiven entfalteten. Nur das Acker⸗ 
Feld iſt in unſerer Vergangenheit jene Karte, auf wel⸗ 


lichem Maße ſchon längſt zugewendet hat. In Poſ⸗ 
ſenhofen auf den herzoglichen Beſitzungen nächſt der 
Stammburg Wittelsbach, oder wo ſonſt überall die 
herzogliche Familie verweilen mag, überall hütet ſie 
die treue Liebe und Anhänglichkeit des Volkes wie ſei⸗ 
nen Augapfel. Es gebührt ſich, daß ich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch die edle Antwort mittheile, welche Her⸗ 
zog Maximilian auf die ihm zum 2öjährigen Dienſt⸗ 
jubiläum überſandte Münchener⸗Landwehr⸗ Adreſſe er: 
laſſen hat: „Welche freudige Ueberraſchung mir Ihr 
wundervolles Geſchenk verurſacht hat, vermag ich nicht 
mit Worten auszudrücken. Es wird für mich und meine 
Fa. ilie ein ſchönes Andenken bleiben, und meinen Kin⸗ 
dern zur Aufforderung dienen, ſich der Liebe ihrer Mit⸗ 
bürger würdig zu erweiſen. Empfangen Sie vorläufig 
ſchriftlich meinen tiefgefühlten Dank und erhalten Sie 
Ihre Liebe auch ferner noch Ihrem dankbaren Maxi⸗ 
milian.“ Wo in dieſer Herzensſprache iſt der Herzog 
zu finden?! — 

Ich kann Ihnen heute mit hoher Befriedigung von 
dem unerwartet glücklichen Stadium berichten, in wel⸗ 
ches die Krankheit des hochwürdigſten Herrn Biſchofs 
Valentin getreten iſt; der innigverehrte Kirchenfürſt 
befindet ſich auf dem beſten Wege der Reconvalescenz . 
Gott erhalte den beſten muthigen Hirten! ; 

Mit unferer Ludwigs-Marimiliang = Univerfität in 


München will es nicht mehr vorwärts trotz aller au⸗“ 


ßerordentlichen Gelehrſamkeit der nordiſchen Berufenen. 
Als noch ein Prof. Philipps, ein Dr. Höfler, welchen 
das helle Auge des Kaiſers Franz Joſeph in ſeinen 
Staaten ein Aſyl und einen Wirkungskreis gewährt 
hat, als noch jene kirch ich gefinnten Gelehrten auf 
dem Catheder ſtanden, erfreute ſich die Hochſchule ei⸗ 
nes herrlichen Rufes und einer ſtets wachſenden Fre⸗ 
quenz. Heute glänzt die Univerſität von Namen koſt⸗ 
ſpieliger Gelehrten, und — es geht abwärts, in der That 
abwärts von Quartal zu Quartal, und bei jedem neuen 
berufenen Lichte ſcheint dem alten Lorbeerkranze ein 
Laub zu entfallen. Von den 1466 Studenten der Hoch⸗ 
ſchule im Winterſemeſter find 166 abgegangen, und 
nur 98 neue hinzugekommen, ſo daß deren Zahl im 
Sommerſemeſter nur noch 1338 beträgt, und zwar 
1195 In⸗ und 143 Ausländer, 174 ſtudieren Theolo⸗ 


gie, 46 Cameralia, 145 Medizin, 43 Pharmacie, 403 J 


Philoſophie und Philologie, und — 527 Juris pru⸗ 
denz. Wenn der kleine Stephl und Hansjörg in der 
deutſchen Schule das AB E leichter faßt als die an⸗ 
deren, ſo muß er Student werden. Die Idee, ein re⸗ 
gierender Herr zu werden, taucht dann ſchon beim Gym⸗ 
naſiaſten auf; er wird Angeſichts der verſtopften An⸗ 
ſtellungsquellen dennoch Juriſt. Die Luſt zum Stu⸗ 
dium der Theologie nimmt von Jahr zu Jahr bedeu⸗ 
tend ab. 

Aus Unterfranken meldet man, daß ſeit mehreren 
Wochen in Schweinfurt faſt täglich ungeheure Güter⸗ 
üge oder Extrazüge mit Getreideſendungen eintreffen. 

eſenwa aller Farben und Formen, oft achträ⸗ 


drig und über 30 Fuß lang, beſonders aus Schleſien] G 


und Pommern, bringen ruſſiſches oder polniſches Korn. 
Kein Zug unter 1000 Sch., deren Beſtimmungsorte 
Frankfurt und andere Mainſtädte ſind. Die Münche⸗ 
ner Schranne vom vorgeſtrigen Tage war mit 15,855 
Schäffel Frucht befahren, wovon 3998 Sch. Weizen, 
1156 Sch. Roggen, 937 Sch. Gerſte, 4389 Sch. Ha⸗ 
ber und 135 Sch. Leinſaamen verkauft wurden um die 
Totalſumme von 169,320 fl. Stehen geblieben ſind 
677 Sch. Weizen, 2201 Sch. Roggen, 138 Sch. Gerſte, 
2083 Sch. Haber und 140 Sch. Leinſaamen. — Die 
Preiſe ſtellten ſich fo: Weizen 25 fl. 57 kr. (geft. 29 kr.); 
Roggen 16 fl. 8 kr. (geſt. 18 kr.); Gerſte 13 fl. 16 kr. 
(geſt. 2 kr.); Haber 7 fl. 13 kr. (geſt. 18 kr.); Lein⸗ 
ſaamen 21 fl. 19 kr. (48 kr.) In Raps fand gar 
kein Geſchäft ſtatt. Auf der Augsburger Schranne 
vom 5. Juni find ſämmtliche Preiſe von 5 kr. bis 1 fl. 
16 kr. geſtiegen. Auf dem platten Lande ſehen ſich die 
Leute einander verwundert an und fragen: Wie ſind 
dieſe hohen Preiſe möglich Angeſichts der vorzüglichen 
Ernte⸗Ausſichten und bei den bedeutenden Vorräthen 
des Vorjahres?! 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 14. Juni. Die Conferenz höherer Polizei⸗ 
beamten deutſcher Bundesſtaaten iſt bereits gefchlofien. 
Der preußiſche Polizeipräſident, Freiherr v. Zedlitz und 
der hannoveraniſche Polizeidirector, Herr v. Wermuth 


cher der Säbel die Geſchichte der Nation aufgezeichnet. 
Bei einer Beurtheilung der Givilifation Polens, die in 
ſeinen Städten ihren Ausgangspunkt nimmt, geziemt 
die höchſte Umſicht. 

e alſo den Umſtand, woher in Krakau 
ſo viel 1. liches ſich vorfindet, wenn wir ſagen, 
daß unſere deserrſchaft in ſo innigen Verhältniſſen 
mit dieſer Sie Ker stadt geſtanden, daß (wie wir 
in der Chrom b romers unter dem Jahre 1450 leſen) 
man den Nee Kaufleuten ſelbſt die Anſiedelung 
in Krakau verbieten mußte aus der Rückſicht, damit 
die Landesinduſtrie nicht finke, 

War doch auch zu jener Zeit der Einfluß des Nürn⸗ 
berger Handels jo ſtark in Krakau, daß z. B. die Fug⸗ 
ger faſt das ganze ahrhundert hindurch von 
unſern Königen beſondere Privilegien für ſich erhielten 
und zur Zeit Sigmund Auguſt's führte Polen 
Streit mit den Holländern UM Caperung eines mit 
Koſtbarkeiten beladenen Fuggerſchen Schiffes. 
Außer den Kaufleuten um Handel zu treiben kamen 
auch, um Wiſſen zu holen, Nürnberger zu uns. — In 
dem Buche der Promotionen der Krakauer Uniderſität 
(iber promotionum Universitatis Jagellonicae) tref- 
fen wir auf die Notiz, daß im Jahre 
Decan Mathias aus Kobylin den Grad als Bacca⸗ 
laureus ein Johannn aus Nürnberg erlangte — un 
Jahre 1496 unter dem Decan Michael aus Paris 
mit dem Baccalaureat in artibus ein Johann 


484 unter dem 


aus Abthellungen 22. 


die Reſidenz verlaſſen. 


Maria Thereſienordens haben Einladungen zur Theil⸗ 
nahme an der am 18. d. M. ſtattfindenden Säcular⸗ 
feier erhalten. Darunter ſind der ruſſiſche General 
Lüders, der ruſſiſche Generaladjutant Fürſt v. Woron⸗ 
zoff, der engliſche Ge. Lord Weſtmoreland, der eng⸗ 
liſche Viceadmiral Sir Napier, die ruſſiſchen Generale 
Paniutin und Grotenjelm u. a. m. Aus fremden Re- 
gentenhäuſern zählt der Orden nach der Reihe der 
Ernennung zu ſeinen Mitgliedern: König Wilhelm von 
Würtemberg, Prinz Eugen von Würtemberg, Prinz 
Karl von Baiern, Leopold, König der Belgier, Prinz 
Emil von Heſſen, Großfürſt Konſtantin von Rußland. 

Dem Adel der Reſidenz iſt geſtern folgende An⸗ 
zeige zugekommen: Maximilian Graf v. Lerchenfeld⸗ 
Köfering, erblicher Reichsrath der Krone Baierns, 
k. baieriſcher Kämmerer, außerordentlicher Geſandter 


Hofe, und Iſabella, Gräfin v. Lerchenfeld-Köfering, 
geborne Gräfin v. Waldbott⸗Baſſenheim, geben Nach- 
richt von der Vermälung ihrer Tochter Maria Anna 
mit dem hochgebornen Herrn Grafen Heinrich v. Loos: 
Waldek. Die pril Einſegnung hat am 8. Juni 
in der Schloßpfarrkirche ſtattgefunden. 

Im Laufe der letzten Woche wurde bei Mariano 
in der Brianza von einigen Coloni eine Gewaltthat 
zum Nachtheile des Grundherrn verübt. Da dieſer 
von dem beſtehenden Brauche abweichen und den 
Bauern blos ein Drittel ſtatt der Hälfte der Seiden⸗ 
ernte gewähren wollte, fo rächte ſich das Landvolk da⸗ 
durch, daß es zum Nachtheil des erſteren gegen 3000 
Maulbeerbäume in ihrer vollſten Blüthe niederhieb. 
Um die Ruhe unter den aufgebrachten Bauern wieder 
herzuſtellen und zu ſichern, wurde eine Compagnie Mi⸗ 
litär hinausbeordert. 


Frankreich. 


Paris, 12. Juni. Auch der Moniteur bringt jetzt 
in ſeinem literariſchen Theile aus dem bereits in den 
vom Conſtitutionnel veröffentlichten Bruchſtücken ſo ſtark 
angegriffenen Werke: Histoire de la chute du roi 
ouis Philippe, de la République de 1848 et du 
Retablissement de Empire. Auszüge „Das neue 
Werk des Herrn Granier de Caſſagnac,“ beginnt das 
Urtheil des Moniteur, „vereinigt alle Eigenſchaften, 
welche die Schriften dieſes Publiciſten auszeichnen.“ 
Laut dem Moniteur iſt „nichts lehrreicher, nichts inte⸗ 
reſſanter, als dieſe beiden Bände.“ Zum Beleg druckt 
der Moniteur das 18. und letzte Buch ab, „wo der 
Verfaſſer mit ungewöhnlicher Klarheit das Räderwerk 
der Verfaſſung von 1852, ſo wie die Ueberlegenheit 
derſelben über alle früheren Verfaſſungen und ihren 
außerordentlich volksthümlichen Character ſchildert.“ Von 
nicht unerheblichem Intereſſe iſt der Umſtand, daß der 
Moniteur durch feinen Abdruck auch dem Bekenntniſſe 
ranier's über die Urſache, weßhalb der Kaiſer fo re⸗ 
ſolut im orientaliſchen Kriege auftrat, gewiſſer Maßen 
eine halbamtliche Beſtätigung ertheilt. Dieſes lautet: 
„Die Wiederherſtellung des Kaiſerthums war das Werk 
des Volkes. Um ſich zu befeſtigen, hatte das Kaiſer⸗ 
thum auch ſein Stück Arbeit zu liefern, es mußte ſich 
draußen mit Ehre in die Familie der Großmächte ein⸗ 
ſchreiben, es mußte im Innern ſich als Dynaſtie be⸗ 
gründen. Frankreichs Geiſt und Ueberlieferung ftellte 
an ſeine Regierung die Pflicht, mit gerechtem Gewicht 
auf die Angelegenheiten der Welt zu drücken. Die Iſo⸗ 
lirtheit war dem neuen Kaiſerthume alfo nicht mög- 
lich; aber der Zutritt zum europäiſchen Concert ſchien 
ihm nach aller Anſicht in gleichem Grade ſchwer und 
nothwendig zu ſein. Wie dahin gelangen? Zu viel Ge⸗ 
ſchmack für den Krieg konnte das alte Mißtrauen der 
Völker gegen Napoleon I, wieder aufregen; zu viel 
Neigung für den Frieden konnte die indifferente Hal⸗ 
tung der Mächte gegen Louis Philippe ermuthigen. 
Hatte der Kaiſer in dieſer wichtigen wie heiklen An⸗ 
gelegenheit Zeit, zuzuwarten, zu überlegen, ſich die Macht 
zu reſerviren, und ſich ui! die Zeit, die fo manches 
Räthſel löſt, zu verlaſſen? Nein; kaum zum Throne 
gelangt, ſah er den allgemeinen Frieden im Orient 
gefährdet, und während das ſtaunende Europa noch 
zuwartete und ſchwieg, lief die Flotte von Toulon aus, 
um Frankreichs Namen un Schwert in die Debatte 


bis Frankreich ihn aufweckte. „Nach 


Nürnberg bedacht wurde — endlich im Jahre 1501 zur 
Zeit des Decanats Michaels von Bystrzykow den 
magistratus in artibus ein „Johann aus Nürnberg, 
erhielt — dies konnte nicht immer ein und derſelbe 
Hans ſein, augenſcheinlich nahmen drei Johanne aus 
dieſer Stadt nachzeitig nach einander Grade in unſerer 
Akademie an. redes 
Obwohl ich in dieſem Aufſatze (der eigentlich eine 
unvollſtändige Sammlung von Notizen heißen ſollte), 
nicht die Abſicht habe, durch eine genaue und vollkom⸗ 
mene Zuſammenſtellung der Nachrichten über die Ver⸗ 
hältniſfe Krakau's mit Nürnberg die Materie zu erſchöp⸗ 
fen, ſo dürfte doch eine ſchließliche Erwähnung der pol⸗ 
niſchen allerſeltenſten in Nürnberg abgedruckten Schrift⸗ 
ſachen nach Bandtfe und Lelewel hier nicht an un⸗ 
rechtem Orte ſein. So druckte Georg Stuchs, ein 
Nürnberger, in den Jahren 1494 und 1495 polniſche 
Bücher für den Krakauer Buchdrucker Johann Haller, 
der ſich bisweilen auch con elvis Norimbergensis“) 
unterzeichnete. Für Scharfe 
Weißenburg in Nürnberg 


Palmerſton ſchlie 


e Bandtke's; Geſchichte der Kra 
kauer Druckereien (Historya Drukard Krakowskich) p. 211. — 
Deſſelben Autors Geſchichte der Druckereien in Polen, 
Mist. Dr. w Polsce) Theil Ill., 5 139; außerdem Lelewel's Bi⸗ 
dographiſche Bücher (hib 

KA) 23. 27. 32. 35. 


*) cf. in dieſer Sa 


= 


find ſchon abgereift, die übrigen Mitglieder werden heute 


und bevollmächtigter Miniſter am kaiſerl. öfterreichifchen | 


l a telegraphiſche Depeſche aus Dijon 
zu werfen.“ Bu lief natürlich nur fo mit, und Prozeß zwiſchen dem Grafen von Chambord und der ig 


nberger druckte Johann 
im Jahre 1511 — ſonſt 
noch erſchienen deutſch in dieſer Stadt Werke über 


ijograſiezne Ksiegi), il l., 
1028. 50. 61. ), he 


dem Maße, wie die Ereigniſſe ſich klarer herausſtell⸗ 
ten, ſchloſſen die großen Staaten ſich an. England 


Die ſämmtlichen ausländiſchen Ordensritter des gab das Beiſpiel, es zog den Degen mit uns. Defter- 


reich und Preußen machten ſich bald durch eine ver— 
dienſtliche und muthige Anſtrengung von den alten di⸗ 
plomatiſchen Feſſeln frei; das ritterliche Haus Savoyen 
ſtürzte ſich auf die ſlaviſchen Bataillone, ohne ſie zu 
zählen, und die Kraft der Vernunft riß zuletzt alle 
Völker der Welt fort, und es gab keine civiliſirte Na⸗ 
tion mehr, in der nicht Wünſche für unſere Waffen 
laut wurden und Charpie für unſere Verwundeten 
gezupft wurde.“ Den Schluß dieſer vom Moniteur 
abgedruckten Probe, wie man jetzt in Frankreich Zeit⸗ 
geſchichte ſchreibt, bildet eine Lobrede auf die Weisheit 
und den „faſt göttlichen“ Glanz des napoleoniſchen 
Namens: „Unter dem Marmor ſeines Grabes ruhend, 
befiehlt er [der erſte Napoleon] Legionen von Geiſtern, 
die noch weit zahlreicher unbefieglicher find, als es feine 
Heere waren. Die Lehre, die ſein Name darſtellt, 
duftet in fruchtbaren Gedanken, wie das belebende 
Waſſer aus einer unerſchöpflichen Quelle ſich ergießt; 
denn indem man dort ſeine ruhmreiche Hülle barg, 
barg man daſelbſt einen Schatz von Weisheit, den die 
Zeiten und Ereigniffe nie erichöpfen werden.“ — Ger⸗ 
miny's Ernennung zum Bank-Gouverneur iſt nun 
amtlich beſtätigt. Sein Vorgänger an der National- 
bank ſcheint es als einen Ehrenpunkt betrachtet zu 
haben, den letzten Monats-Ausweis, den er im heuti⸗ 
gen Moniteur zeichnet, möglichſt günſtig erſcheinen zu 
laſſen. Als das günſtigſte Element gilt heute bekannt⸗ 
lich das Anwachſen des Metallvorrathes in den Bank⸗ 
kellern; wir finden denn auch, daß derſelbe gegen vori 
gen Monat in Paris um 17, in der Provinz um nahe 
35 Millionen zugenommen, im Ganzen von 233 auf 
285 Millionen Fr. geſtiegen iſt. Ein Theil dieſes 
Anwachſes rührt wohl von der Zunahme des Staats⸗ 
Contocorrents her, das von 81½ auf 113 ½ geſtiegen; 
eine weniger erfreuliche Veranlaſſung, die von Ge⸗ 
ſchäftsſtockung zeugende Abnahme des Portefeuilles 
(von 533 auf 499 Mill. gefallen), mag zur Anhäu⸗ 
fung d 8 Baarfonds mitgewirkt haben, und als dritte 
Urſache — eben jene, auf welche wir dem perſönlichen 
Willen des ſcheidenden Gouverneurs einigen Einfluß 
zugeſchrieben — kommt der überaus ſtarke Ankauf von 
Edelmetall hinzu. Die bezügliche Agio-Ausgabe, welche 
ſich im vorigen Monat nur auf 248,852 Fr. belaufen, 
erhebt ſich diesmal auf 433,568 Fr., womit die ge⸗ 
ſammte bisherige Agio-Ausgabe der Bank für 1857 
ſich auf 2,116,072 Fr. ſtellt. — Die neuen Senato⸗ 
ren Haußmann, Seine⸗Präfect, und Pietri, Polizei: 
Präfect, bleiben in ihren Stellen. Durch dieſe Erbe: 
bungen iſt ein Rangſtreit beſeitigt, da die Senatoren 
vor den hohen Verwaltungsbeamten bisher überall den 
Vortritt beanſpruchen; da jetzt der Seine- und der 
Polizei⸗Präfect ſelber zu den Privilegirten des Luxem⸗ 
bourg gehören, fo hört aller Rangſtreit auf. — Pietri, 
der als ein dem Kaiſer ganz ergebener Mann geſchil— 
dert wird ſtammt aus Corſica. Im Jahre 1830 kam 
er nach Paris, nachdem er in Aix die Rechte ſtudirt 
hatte. Er arbeitete zuerſt bei Cremieur, der große 
Stücke auf ihn hielt und engagirte ſich dann als Frei⸗ 
williger in den Corps, die nach Italien und Polen 
marſchiren ſollten. Im Jahre 1831 veröffentlichte er 
mehrere radicale Schriften. An den Creigniſſen von 
1832 nahm er Antheil und unterzeichnete mit Ledru 
Rollin die Proteſtation gegen den Belagerungszuſtand. 
Nach dem 24. Februar ging er als Commiſſar der 
proviſoriſchen Regierung nach Corſica, wurde zum Mit⸗ 
gliede der conſtituirenden Verſammlung ernannt und 
ſchloß ſich nach der Wahl Louis Napoleons zum Prä⸗ 
ſidenten der Sache der Bonaparte an. Beim Staats⸗ 
ſtreiche entwickelte er als Präfect in der Provinz großen 
Eifer und wurde nach Ernennung des Hrn. v. Maupas 
zum Polizei⸗Miniſter Polizei⸗Präfect in Paris. — Der 
Verkauf der hinterlaſſenen Bilder und Skizzen von 
Paul Delaroche hat heute begonnen. Vier vollſtändig 
fertige Bilder waren nur vorhanden. Dieſe ſind: 
„die Jungf au bei den heiligen Frauen am Charfrei⸗ 
tag“, „eine Martyrin zur Zeit des Diocletian“, „Hemi 
cyklus des Palaſtes der ſchönen Künſte“ und „der 
Chriſt, Beſchützer der Betrübten“. Das erſte wurde 
mit 41,000, das zweite mit 36,000, das dritte mit 
43,900 und das letzte mit 7400 Fr. bezahlt. — Eine 
meldet, daß der 


Herzogin von Parma einerſeits und der Domainen⸗ 


Polen bei Johann Hoffmann (1666) uud Johann 
Philipp Mittenberger (im Jahre 1669). 
Krakau, 25. April 1857. 


Vermischtes. 


des Herrn Erzherzog Ernſt, bis zu Ende beizuwohnen. 


Pferd am Ziel war die Fuchsſtute des Grafen Oct. Kinsky. 
Näko⸗Preis (25 Duc.) für jedes in der oͤſterreichiſchen Mo⸗ 
narchie geborne Pferd. 
Pferd der Gräfin Henckel ſiegte. 
Conv. M. Von dreizehn genannten Pferden liefen ſieben. as 
Grafen Hahn fünfjähriger Zuchthengſt „Carabes,“ das zweite des 
Grafen Hugo Henckel vierjähriger Fuchs „Midhope,“ das dritte 
des Grafen unt. Szapary dreijähriger Fuchs „Amati.“ Auf die 
„Vanity“ (vierjährige braune Stute des Fürſten Ferd. Kine 
waren bedeutende Wetten gemacht worden. — Hazaſi⸗Dij er 
Ducaten für alle in Ungarn geb. Stuten). Von acht angeſag 
Pferden liefen ſechs. Das Rennen war äußerſt intereſſant 
legten Moment trug des Grafen Alexander Karolyi 
ihre ausd 
ernde Rivalin, die dreijährige braune Stute „Cori 
ſen Joſef Hunyady. — Hack⸗ Stakes für jedes in Der 


liefen drei, von denen der „Alborack,“ geritten von 


„Das zweite Peſter Wettrennen ging Sonntag Nachmittags rige, ſelbſtgezogene Hengſt 
bei herrlichem Wetter vor ſich. Se. k. k. Hoheit, der durchlauch⸗] Dinnyes; 4 

tigſte Herr Erzherzog Albrecht, General⸗Gouverneur von Ungarn, des Joh. Perzſas, 
geruhte auch dieſem Wettrennen in Begleitung Sr. k. k. Hoheit, des Paul Revez. 


Zuchtrennen 1857 und 1858. Ehrenpreis 500 fl. Es liefen] 200 fl., der „ 
vier Pferde, Gewinner war Graf Rud. Wenkheim; das zweite wann. Die übrig 


Es liefen zwei Pferde, das dunkelbraune Nea in Saburg ft 
Die erneuerten Graf Stephan Karoly Stakes von 5000 fl.] monica” 1 


erſte am Ziele und um eine halbe Pferdelänge voran war des Mei uh 5 


im len Capellmei nd 
beeijährige ſchwarze und bee Kugeln Da nun alle Ku 
e Stut rbarina“ i über ih au- wurde x 
braun ute „Barbarina“ den Sieg davon W des Gra⸗ a E Wünsche ihm Glück, nachdem h 
Monarchie im Namen der Geſellſchaft die Aufnahme angekündigt hatte. Er 


b. Halbbluty 5a] angeſagten Pferden 
geb. Halbblutpferd (Herrenreiten). Von fünf Graſen em Ba Bi leiter auf einer andern Sein 


Vewaltung andererſeits vom dortigen Appellhofe zu 
Gnſten der erſteren entſchieden worden iſt. Der Graf 
un die Herzogin verbleiben alſo, wenn der Caſſations⸗ 
ho nicht an ders entſcheidet, im Beſitze der großen 
Wider, die von der Domainen⸗Verwaltung beanſprucht 
wuden. — Wie die Preſſe mittheilt, hat Herr Havin, 
poltiſcher Director des Siecle, auf die Candidatur in 
der dritten Wahl-Abtheilung zu Gunſten des Generals 
Caſaignac verzichtet, aber auch die Candidatur in 
irgnd einem anderen Wahlbezirk abgelehnt. Von den 
Caididaten der Preſſe und des Siecle haben bis jetzt 
nun die Herren Emile Olivier und Darimon die Wahl 
angnommen und ihre Stimmzettel auf dem Parquet 
des kaiſerlichen Procurators deponirt. 

In Bordeaux treten Lagarde, liberaler Candidat 
und Curé, ehem. Maire dieſer Stadt, im Jahr 1848, 
als Soncurrenten der Regierungs-Candidaten auf. Diefe 
Cawidatur hat den imperialiſtiſchen Bewohnern von 
Bopeaux zu nachfolgendem Epigramm Anlaß gegeben: 
„Quand un malade appelle et la garde et curé, 

es signe qu'il se sent bien pres d'ètre enterré.“ 
— Sonft hörte man wenig von Gandidaten der Op: 
poſiton und die Eſperance de Nancy ſcheint Recht zu 
babes, wenn ſie behauptet, die Pariſer Journale, welche 
den iner Agitation im Lande ſprechen, täuſchten fich. 
In Fhn bis fünfzehn Wahlbezirken machen unabhän⸗ 
5 Kandidaten den officiellen Concurrenz, aber ſelbſt 
di eConcurrenz geſchieht auf eine ruhige Weiſe. Was 
Je Vahlbezirke betrifft, wo die Candidaten der Re⸗ 
en; ‚Mein vor die Wähler hintreten, fo iſt dafelbft 
wb e von Bewegung zu entdecken. Und 
it be + fe auch daſelbſt Aufregung herrſchen? Man 
5 8 d deregt, wenn es ſich um einen Kampf han⸗ 

elt, ind zu einem Kampfe gehören Zwei. Das Jour⸗ 
ut des Debats hat ganz Recht, daß das Land die 
Wahen vornehmen wird, weil man es von ihm ver⸗ 
langt, aber es würde ſie eben ſo gern nicht vornehmen. 
Iſt en Land aber einmal ſo weit gekommen, ſo iſt 
kein Raum mehr für die Agitation. Die Pariſer 
Jourialiſten mögen ſich noch fo ſehr anſtrengen, fie 
werden das Publicum nicht aus feiner Gleichgültigkeit 
reißer. Dieſe Gleichgültigkeit läßt das Ergebniß der 
bevorkehenden Wahlen von vornherein errathen: „Die 
Regierung wird eine ungeheure Majorität davontragen.“ 

Das Gerücht von einer bevorſtehenden Reiſe des 
Prinzen Napoleon nach Kronſtadt gewinnt an 
Conſiſtenz. 


Belgien. 


Aus Brüſſel, 12. Juni, läßt ſich die K. Z. ſchrei⸗ 
ben: Nach den von Herrn v. Ravenſtein, diesſeitigen 
Miniſter am päpſtlichen Hofe, gegebenen Aufklärungen, 
ſo wie in Folge eines Beſuches den Herr Rogier dem 
päpſtlichen Nuncius zu Paris, Migr. Sacconi, gemacht 
hat, wird in Rom der unglückliche Vorgang, der ſich 
nach dem Schluſſe der Kammer-S’gung vom 28. Mai 
mit Mſgr. Gonella hierſelbſt zugetragen, weder als 
eine Beleidigung für die Perſon des Geſandten, noch 
für die von ihm vertretene Macht aufgefaßt. — Die 
lütticher liberale Aſſociation hat an die fünf Vertreter 
der Stadt Lüttich, die Herren Delfoſſe, Frere, de 
Bronckart, de Liege und Leſoiune, ein Dankſchreiben 
für deren Verhalten in der Wohlthätigkeits-Debatte 
gerichtet. Dagegen haben die beiden clericalen Abge⸗ 
ordneten für Namur, die Herren Moucheur und Waſſeige, 
ein Circular, in welchem fie ihr Auftreten während je- 
ner Discuſſion vertheidigen, ihren Wählern zugehen 
laſſen. — Die Gemeinde von Jemmappes wird an den 
von ihr zu leiſtenden Erſatzkoſten für die während der 
dortigen Emeute verurſachten Schäden ſchwer zu tra⸗ 
gen haben. Der Verluſt, den das Kloſter an zerſtör⸗ 
tem Mobiliar erlitten, beläuft ſich auf 15.000 Franken 
und die am Gebäude ſelbſt angerichteten Verheerungen 
auf 10.000 Franken. ü 


Großbritannien. 


London, 12. Juni. Die Königin, die königliche 
Familie, Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und 
die übrigen Gäſte Ihrer Majeſtät beehrten sen das 
Wettrennen zu Ascot mit ihrer Gegenwart. Die hohe 
Geſellſchaft verließ Schloß Windſor in 11 offenen Wa⸗ 
gen, denen eine bedeutende Anzahl Vorreiter in ſchar⸗ 
lachrother Livree vorausritt. Im erſten Wagen befan⸗ 
den ſich die Königin, die Princeß Nopal, die erzo⸗ 
in von Cambridge und der Prinz Friedrich Wilhelm 


von Preußen, im zweiten die Prinzeſſin Alice, die Prin⸗ 


Fan Batthyany, ſiegte. — Sandleuter Nennen. Dasſelbe erregte ein 
beſonderes lebhaftes Intereſſe. Es liefen 29 Pferde in zwei Ab⸗ 
theilungen. In der erſten Abtheilung Wega zuerſt an's Ziel 
Paul Revez aus Vaſarhely mit jene ſelbſtgezogenen neunjähri⸗ 
gen ſchwarzen Walachen „Barſon)?: er Zweite war Joh. Strupka 
aus Dwbas mit ſeinem vgejährigen Braunen „Pogäny;“ der 
mit ſeiner fünfjährigen Stute. — 
erreichte zuerſt das Ziel der vierjäh- 
zezär“ des Unter⸗Dabaſer Inſaſſen 
s zweites der Drittes rige. lichtbraune „Szattyän“ 
und als 5 les der ſchwarze Wallach „Bogär“ 
Du ir Pferde liefen dann noch in einem 
dritten Cours, in wech ber er „Czezär“ den eriten Preis von 
gun!) Bielten den zweiten Preis von 100 fl. ge: 
üer je 25 fl. Zu bemerken iſt, daß die 
Bauernreiter alle fi acker im Sattel hielten. 
Ueber die Wen Umftäude, unter welchen von dem vier⸗ 
Mozart das (nunmehr, wie gemeldet, im Mezarteum⸗ 
beſindliche) Diplom der „Accademia Filar⸗ 
ologna erworben wur e, veröffenkli t die „Salzb. 
L. 318.“ folgenden Brief von der Hand des Vaters des großen 
Wolfgang mußte den 9. October (1770) Nachmittags 
um 4 Uhr un academiſchen Saal erſcheinen. Da gab ihm der 
Princeps academiae und zwei Genferen (Die alle alte Capellmei⸗ 
der nd) in Gegenwart aller Mitglieder eine Antiphone aus dem 
Antiphonarium vor, die er in einem Nebenzimmer, wohin ihn der 
Pedell führte und die Thüre aufhleß, vierſtimmig ſetzen mußte. 
Nachdem er fie fertig hatte, würde fie von den Cenſoren und al⸗ 
Gompofitoren unterſucht und votirt Sr 
ae, eln weiß waren, ſo 
atfhten bei feinem Eintritte den Hän⸗ 
vorher der Prine 


Dritte Lad. Biro aus Aßalo 
Von der zweiten Abtheilung 


Alle 


und damit war es vorbei. Ich war unterdeſſen mit 


des Saales eingeſperrt, 


zeffin Mary von Cambridge, Prinz Albert und der 
Erbprinz Sachſen⸗Meiningen. Auch der Graf und 
die Gräfin von Bernſtorff, der Graf und die Gräfin 
von Perſigny Viscounteß Palmerſton, der Prinz von 
Leiningen, Lord Clarendon und Lord Granville nah⸗ 
men an der Fahrt Theil. Lord Palmerſton ritt zu 
Pferde nach Ascot. Der geſtrige Tag des Rennens zu 
Ascot iſt unter dem Namen des „Cup Day.“ des Be⸗ 
chertages, bekannt, und der Hauptpreis, der „Gold 
Cup,“ der goldene Becher, heißt vermuthlich ſo, weil 
er aus Silber iſt, ähnlich, wie nach Ausſage Sir R. 
Peel's der Marmor = Palaſt zu Petersburg ſo heißt, 
weil er aus Granit iſt. Den Hauptpreis iin Lord 
Zetland's Pferd, Skirmiſher, davon; auch Blink Bon⸗ 
ny, die Siegerin beim Derby-Rennen zu Epſom, zeich⸗ 
nete ſich wiederum aus, und erregte große Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Am Abende fand in der St. Georgs⸗ Halle 
im Schloſſe zu Windſor ein großes Diner Statt, an 
welchem 70 bis 80 Perſonen Theil nahmen. 

Der öſterreichiſche Geſandte, Graf Apponyi, und 
Lord Charles Fitzroy haben ſich vorgeſtern nach Ports⸗ 
mouth begeben, um den an Bord der Dampf⸗Corvette 
Kaiſerin Eliſabeth erwarteten Erzherzog Ferdinand 
Max zu empfangen. 

Unter den Paſſagieren des geſtern zu Southamp⸗ 
ton angekommenen Dampfers Arago, befand ſich Herr 
von Gerolt, Geſandter Preußens bei der Regierung 
der Vereinigten Staaten. Außerdem hatte das Schiff 
den amerikaniſchen Polizei⸗Beamten De Voe an Bord, 
unter deſſen Obhut ſich Louis Grelet, einer der Ange⸗ 
klagten in der Nordbahn⸗Angelegenheit, befand. 


Dänemark. 

„Das „Preuß. Wochenblatt“ drückt ſeine Befriedigung 
über die preußiſche Depeſche in der holſteiniſchen Frage 
aus, insbeſondere über den Satz: „Sollte unſere Auf- 
faſſung der Erklärungen des Kopenhagener Cabinets 
den Abſichten deſſelben wider Verhoffen nicht entſpre⸗ 
chen, ſo würden wir alsdann darauf rechnen dürfen, 
eine weitere Aeußerung hierüber zu erhalten; und es 
würde danach Gegenſtand fernerer Erwägung bleiben 
müſſen, in wie fern wir uns unter ſolchen Umſtänden 
alsdann doch verpflichtet halten müßten, die Sache dem 
Bunde vorzulegen.“ Dieſe Erklärung des preuß. Ca⸗ 
binets müſſe nun auch zur vollen Geltung gebracht 
werden. Das Wochenblatt meint: „Die preußiſche 
Regierung kann und darf nicht ganz ins Ungewiſſe 
hin es verſchieben, daß die däniſche Regierung ſich zu 
Einer Rückäußerung entſchlöſſe, wenn fie nicht mit den 
Anſichten der preußiſchen Regierung übereinſtimmt; 
ſondern ſie muß ſich und dem Kopenhagener Cabinet 
eine beſtimmte und kurze Friſt ſetzen, binnen welcher 
eine Erledigung ſtattzufinden hat. Nach Ablauf dieſer 
Friſt wird die preußiſche Regierung entweder in for⸗ 
mellſter Weiſe davon Act zu nehmen haben, daß mit 
ſeinem Schweigen das Kopenhagener Cabinet Ver⸗ 
pflichtungen acceptirt hat, wie ſie die preußiſche De⸗ 
peſche dem Kopenhagener Cabinet zuweiſt, damit auch 
vor den übrigen europäiſchen Mächten die Verantwor⸗ 
tung für ein ſpäteres Wiederaufleben der Differenzen 
auf das däniſche Cabinet und deſſen Mangel an offe⸗ 
nem und loyalem Vorgehen fällt. Oder aber, wenn 
ſich aus irgendwelchen Erklärungen des däniſchen Ca— 
binets zeigt, daß es nicht ganz klar und beſtimmt den 
Forderungen der Mächte auch in materieller Beziehung 
nachkommen will, und daß es durch Ausflüchte und 
Zweideutigkeiten ſich jetzt Ruhe ſchaffen will, um ſpäter 
behaupten zu können, daß es über ſeine abweichenden 
Anſichten ſeiner Zeit keinen Zweifel gelaſſen: ſo wird 
es die Pflicht der preußiſchen Regierung ſein, den 
Schritt ohne Zaudern zu thun, den ſie als eventuell 
ankündigt, nämlich die Angelegenheit an den Bund 
ſo bald als möglich zu bringen.“ 


Italien. 


Nom, 4. Juni. Wie dem „Journal de Debats“ 
geſchrieben wird, hat der Kardinal⸗Kämmerer die ge⸗ 
wohnte Bekanntmachung veröffentlicht, daß alle Tri⸗ 
butpflichtigen des heil. Stuhls ihren Verpflichtungen 
am Tage vor dem Feſte der Apoſtel Peter und Paul 


zu genuͤgen hätten. Bekanntlich iſt dieſer Tribut ſeitf f 


5 8 inſichtlich Neapels aufgehoben worden. 
. immer als tributpflichtig 
angeſehen, indem es einen goldenen Kelch und eine 
Schale im Werthe von 2000 römiſchen . zu 
erlegen hat, und zwar kraft eines Vertrages, — 
Jahre 1741 zwiſchen Carl Emanuel und Benedict 


- — „daß er es ſo 
ir der academiſchen Bibliothek. Alle ee 2 Aud 
geſchwind fertig hatte, da manche drei Du mußt aber wiſſen 
N ona von drei Zeilen zugebracht haben. Compoſition viele 
aß es nichte Leichtes iſt, indem dieſe Art der darf, wie man 
tachen ausſchließt, die man nicht darin machen halben Stunde 
hm vorher . hatte. Er hatte es in eine Jug 
fertig. Das atent brachte uns der Pedell in's Hau 18 von Ber⸗ 
Un (Der Neidkopf) ueber ein geſchichtliches Keel en Geiſt⸗ 
base M. 28 Sage, Haende Kalz: Das in ber de, in; 
raße Nr. 38 gelegene Gebäude, der „Neidkopf“ genannt, Koni 
unde des Volkes nicht unbekannt. Man erzählt, daß at 
Friedrich I. es geliebt habe, unerkannt die Häuſer und Wer — 
den ſeiner Bürger zu beſuchen und auf ſeinen Gängen mehrfa 4 
den Fleiß und die Geſchicklichkeit eines in diefem Haufe wohnen 
— armen Goldſchmids beobachtet W. der noch arbeitete, wenn 
Gude längſt Feierabend gemacht. Dem Mann war durch die 
vier de ſeines Monarchen bald N und ein goldenes Ser⸗ 
yon des Meifters Hand ſoll fi noch bie zum Anfang die: 
chunderts hinein bei Hofe befunden haben. Ein gegenüber 
er reicher Goldarbeiter empfand darüber den heftigſten 
Frau un und der König nahm bei einem feiner Beſuche wahr, wie 
and Tochter desſelben dem in feines Fürsten Gunſt ſtehen⸗ 
ſchnitten. In von ihren Fenſtern aus die ſchändlichſten Geſichter 


ließ feine Der König beſchloß, dieſen Brodneid zu beſtrafen und | P 


au Schützling das noch jetzt ſtehende anſehnliche Haus 
er lber Stell zer bauen und zum Zeichen des Urſprungs 
weibliche et von Neid entftellten, mit Schlangen umwundenen 
— Kopf anbringen, der dem Haufe den Namen „Neidkopf“ 
en he Diefer Kopf war in neuerer Zeit abgenommen wor: 
ſammlerz nden gekommen und in den Beſitz eines Antiquitäten 
zrathen. Der König, der von dem Vorhandenſein des 
Fuba. bee die Gnade, 75 ange be 

der Wiederbefeſtigung über dem Haufe 
bat . — einigen m prangt der „Neid⸗ 


Pf“ in der That w dem Gingange, 


XIV. abgeſchloſſen wurde wegen der Inveſtitur des 
. . und gewiſſer Territorien Pie⸗ 
monts, auf die der heilige Stuhl Anſprüche erhoben 
hatte. Seit 1851 hat die Kammer indeſſen die Bewil⸗ 
ligung dazu verweigert. — Der Finanzminiſter hat ein 
neues Anlehen mit dem Haufe Rothſchild age een, 
das ſich auf 3,800,000 römiſche Thaler, gegen 20 Mil⸗ 
lionen Francs beläuft, und zum Zwecke hat, die Ku⸗ 
pfermünze des Kirchenſtaats einzuziehen. Ein Mitglied 
der Familie Rothſchild war zu dieſem Zwecke nach Rom 
gekommen. — Der franzöſiſche Conſul zu Civitavecchia, 
Herr Fontanier, iſt plötzlich mit Tode 5 0 und 
zwar in Folge des Sonnenſtichs. Bei der fhiffung 
der Kaiferin Mutter von Rußland war er nämlich eine 
Stunde lang der brennenden Sonne 4 wo⸗ 
rauf er ſich, nach Hauſe zurückgekehrt, öl fühlte, 
und nach zwei Tagen verſchied. Er 60 10 18 ein 
geſchätzter Literat und hat früher als 118 1 Tra⸗ 
pezunt ein treffliches Buch über die dortigen Verhält⸗ 
niſſe herausgegeben. 


Aſien. i 

Ueber die Entwickelung und DIE gung des 
letzen perſiſchen Krieges giebt eine u Corr. 
der „N. Pr. Ztg.“ folgende nent ufſchlüſſe: 
Ein vornehmer Beamter zu Teheran, 8 irza Haſchem, 
überwirft ſich mit ſeiner Regierung. b 92 Straſe be⸗ 
ſorgt, flieht er in das Haus des engliſ Let Geſandten, 
Mr. Murray. Wir wiffen nicht, ob Letzterer einen 
beſonderen Grund hatte, den Perſer — ſchützen; gewiß 
iſt, des Mirza Frau galt in malle eheran für die 
Buhle eines Mitgliedes der engliſchen Geſandtſchaft. 
Mr. Murray aber, nicht zufrieden, den Perſer für den 
Augenblick gerettet zu haben, DR ihn zum britiſchen 
Agenten in Schiras, wo dem en von 1841 ge⸗ 
mäß England keine Agenten halten durfte, noch auch 
jemals gehalten hat. Als der Schah dieſe Ernennung 
nicht anerkennen will und der Schwager Mirza Ha⸗ 
ſchem's ſich weigert (wie er dem Landesbrauch zufolge 
durfte), feine Schweſter mit nach Schiras ziehen zu 
laſſen, fo ſtellt Mr. Murray ſein Ultimatum. Er ver⸗ 
langt die Anerkennung ſeines Agenten, die Herausgabe 
von deſſen Frau und eine ausdrückliche Entſchuldigung 
Seitens des Schah. Die Friſt, welche er geſtellt hat, 
verſtreicht; er reift ab und droht Karrak wegnehmen 
zu laſſen. Man erwäge die näheren Umftände dieſes 
Vorganges, und ein größerer Zweck als Mirza Haſchem 
wird ſich als ſeine Veranlaſſung ergeben. Rußland 
war damals im Kampfe gegen England und Frank⸗ 
reich begriffen; beide letzteren Mächte unterhandelten 
eine Offenſiv⸗ und Defenſio⸗Allianz mit Perfien, welche 
ſo gut wie zum Abſchluß gelangt war. Bei einer 
ſolchen Sachlage iſt es eben ſo klar, daß Mr. Murray 
des Mirza Haſchem wegen nicht gebrochen hätte, wenn 
er weiter keinen Grund dazu hatte, als daß er einen 
um ſeiner Geringfügigkeit und Ungerechtigkeit willen 
gleich verächtlichen Grund in Mirza Haſchem hervor⸗ 
ſuchte, um jenen wichtigen Staatsact nicht zur Reife 
gedeihen zu laſſen. Weshalb er oder beſſer Lord Pal⸗ 
merſton das perſiſche Bündniß ausgeſchlagen, das iſt 
eine andere Frage, zu deren Beantwortung im täglich 


wechſelnden Irrgarten orientaliſcher Politik wir den 0 


Faden nicht beſitzen. b 
Nach Mera Abreiſe hatte der Schah einen Both⸗ 
ſchafter nach Konſtantinopel geſendet, um die Mirza⸗ 


Haſchem⸗Geſchichte mit Lord Stratford de Redcliffe] 


freundſchaftlich ausgleichen zu laſſen. Dieſer liebens⸗ 
würdige Diplomat beſtritt in der erſten Zuſammen⸗ 
kunft das Recht des perſiſchen Botſchafters, in einem 
Armſtuhle zu ſitzen, und begrüßte ihn in der zweiten 
mit einem ſo heftigen und ſo perſönlichen Angriff, daß 
alle Unterhandlung abgebrochen ward. Bald darauf 
paſſirte Feruk Khan Konſtantinopel auf ſeiner Reiſe 
nach Paris und präſentirte ebenfalls ſeine Vollmacht, 
mit Lord Stratford zu unterhandeln. Die Vorſchläge 
oder vielmehr die Bedingungen, welche ihm der engli⸗ 
ſche Geſandte in Konſtantinopel ftellte, beſtanden in 
der Herausgabe Herats mit einer Entſchädigung für 
deſſen Einwohner, in der Abtretung von Bender⸗Abbas 
und einer ſüdlichen Landſchaſt Perſiens an den arabi⸗ 
chen Iman von Maskat, in einem Handelstractat und 
der Zulaſſung mehrerer engliſcher Conſuln, in der Er⸗ 
füllung aller Forderungen und Anſprüche „oritiſcher 
Unterthanen,“ in der Entlaſſung des Groß⸗Weſſirs und 
in dem feierlichen Empfange Mr. Murray's zu Tehe⸗ 
ran! Mirza Haſchem war, ſeitdem Herat aufs Tapet 
gekommen, verſchollen. 


der A 
marke 
fere ur 
Die Nach 
baren Le 
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Wunſch 
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gen, die in 
So fabelhaff die 

Glaubwärdalt die Sache auch 
und am Ende ien es auch, daß man einem Engländer einen 
ſo abfonderlighen Karat 2 zutrauen könnte.“ Nach der Garld- 


Egan 
Hal befnet, und daß, wenn 
uff iſt, fe — ſo weit man bier weiß — in Stuttgart ſpielt. 


Auch wir konnten hierzu einen Beitrag liefern. Uns wurde und 
wenn wir nicht er g 


chen vorgefalen aus München mitgethellt. Vielleicht vermag 
unſer Münchner Sorende Näheres über die Quelle, aus 


Congreß ſtaneſunden. 
aan den waren nach Hildburghauſen gekommen, 


chf waren 


Die engliſche Regierung ſcheint ſich ihrer eigenen 


Forderungen geſchaͤmt zu haben, inſofern Lord Strat⸗ 
fort jede ſchriftliche Auslaſſung Feruk Khans zu em⸗ 
pfangen verweigerte. Das Uebermaß der Anſprüche war 
in der That allzu ſchreiend. Dennoch gab Feruk Khan 
auf das Andringen des türkiſchen Weſſes Reſchid Pa⸗ 
ſcha ſchließlich in Allem nach, mit alleiniger Ausnahme 
der Abſetzung ſeines Premiers. Der arme Mann! Er 
hätte ſeinen Kopf zu Markte getragen, wenn er dar⸗ 
ein gewilligt, und um den Preis wollte er doch lieber 
unverrichteter Sache heimkehren. Ueberdies ging er ja 
noch nach Paris. 

Mittlerweile war Herat gefallen, 
Flotte hatte Buſchir genommen. Der dortige politiſche 
Agent der oſtindiſchen Compagnie, Capitän Erneſt Jo⸗ 
nes, erzählt in ſeinen ſpäter veröffentlichten Depeſchen, 
wie es ihm gelungen ſei, die Ortsbehörden von Bu⸗ 
ſchir, ſeinen Inſtructionen gemäß, von der engliſchen 
Kriegserklärung bis zu dem Augenblicke in Unkenntniß 
zu erhalten, wo das engliſche Geſchwader dem Platze 
gegenüber Anker geworfen. Jene Kriegserklärung war 
durch eine Bekanntmachung des General⸗Gouverneurs 
zu Calcutta erfolgt, und der geſchickten Taͤuſchung des 
Agenten hatte es das Geſchwader zu danken, wenn es 
Buſchir unvorbereitet überraſchte. Was hätte man in 
England gejagt, wäre Gleiches der Türkei von Ruß⸗ 
land geſchehen? Verrath und Barbarei würden die 
mindeſten Beſchuldigungen geweſen fein. 

Als man ſich im Parlamente 


und die engliſche 


Yih gegen den britiſchen Premier Recht gegeben, glaubte 
dieſer einen perſiſchen Frieden für die dedorſtehende 
Lord 


Friedensvertrag angeſchloſſenen Separat⸗ 


etreff 
der gegen Herrn Murray ne 17 und 
ein ſolches wei⸗ 


begleiten. Herr Murray ſoll bei ſeiner Annäherung an die Haupt⸗ 
ſtadt von Perſonen hohen Ranges empfangen werden. welche ab⸗ 
geſchickt werden ſollen um ihn nach feiner Wohnung in der Stadt 
zu geleiten. Unmittelbar nach ſeiner erfolgten Ankunft ſoll ſich 
der Sadr Azim in Gala nach der britiſchen Miſſion begeben und 
die freundſchaftlichen Beziehungen zu Herrn Murray erneuern, 
dann den Staatsſecretair für die auswärtigen Angelegenheiten bei 
ihm zurücklaſſen, damit dieſer ihn nach dem königlichen Pallaſte 
begleite, wo der Sadr Azim Herrn Mutra empfängt und ihn 
vor das Angeſicht des Schach führt. Der Sadr m foll am 
Mittag des folgenden Tages die britiſche Miſſion beſuchen, wel- 
chen Veſuch Herr Murray ſpateſtens am ſolgenden Tage vor Mit⸗ 
tag erwiedern wird. 


— —— — - — — 
Local und Provinzial Nachrichten. 


Krakau, 16. März. Morgen findet das erſte Concert der 
großh. mecklenburgiſchen Kammerſüngerin Frau Roſa Hagn 


merkwürdige Harmonie der Anſichten, eine wahre Seelenſym⸗ 
pathie. — 

Die unterſtützung, welche das 
tralbahn⸗Geſellſchaft für die Hinterlaſſenen . Opfer des ent ⸗ 
setzlichen Unglücks im Hauenſtein Tuns (obne Unterſchied 
der Heimath) ſofort angeordnet hat, be 160 de wir verneh⸗ 
men: a) in 1000 Fr. für jede Witwe, b) 119 Fr. Einlage in 
eine Erſparniß⸗Caſſe für jedes Kind unter 8 ahren, e) in ei» 
nem jährlichen Koſtgelde für alle Kinder bis Jum eue 
sten Jahre, das für ein Kind 80 * 0 zwei Geſchwiſter 
150 Fr., für drei Geſchwiſter 210 Fr. beträgt, d) in 300 Fr. 
für die Eltern der unverheiratheten Arbei feed . g 

„Bel Locle bak ſich auf der Vahan rech ein unſan er. 
eignet. Nachts zwiſchen 10 und 11 5 2 1 n wahrſchein⸗ 
lich betrunkene Leute einen Aufſeher, es Erel Waggon zu 
überlaſſen, auf welchem fie am Abhang ene du Locle ein 
muthwilliges Spiel trieben. Zuletzt riß d net der Auſhalt 
und nun gerieth der Wagen in irchbnen es Rollen. Die 
einen ſprangen heraus, die andern wollten aufpallen und wur⸗ 
den auf die Schienen gemorien, wieder an 501 im Stehen ereilt, 
alles dies in finſterer Nacht. Die nächſte 3 Br dieſer Tollheit 

wei Todte, ſowie eine beträcht fene | von Arm- und 
Beiubrüchen, Kopfwunden und verſtümme 5 liedern. 

„In London iſt ein merkwürdige bufferſich erschienen, 
darftellend eine Sitzung des Cabinetes bild erdeen, auf welcher 
fünfzehn Miniſter mit großer Treue il et ſind. Dieſe Treue 
oll den Künftlern — dem Maler John Gilbert und dem Kupfer⸗ 
ſecher W. Walker —, aber auch den dargeſtellten Miniſtern viele 
Umſtände und Mühe gekoſtet haben. 7 as Miniſterium berath⸗ 
ſchlagt über den Plan eines Feldzuge 7 der Krim. In der 
Mitte ſitzt der gute Lord Aberdeen und ſcheint mit grimmiger 
Ergebung ih der Nothwendigkeit des Krieges zu fügen. Er 
hat die Hände gefaltet als wolle er um Verzeihung für die 
Sünde bitten, fi den wohlwollenden Abſichten des grozen Czaa⸗ 
ren Nikolaus zu widerſetzen. Sehr breit auf dem Bilde wie in 


= | verl. 97 bez. 


Directorium der Cen- | delt 


im Redoutenſagl ſtatt. 


wirkung freundlichſt zugeſagt. Er ſpielt ein Rondo eapriceioso von 
Wendelsfohn und zwei Salonſtücke feiner Fonpoſtien, (Notturno 


mitge⸗ 
beinahe 16ſtündigen Dauer bewältigt. 
Der angeſtrengteſten debe iſt 7 9 8 5 5 das mara 


au e iſt nicht zu be⸗ 
: 12 ür Unterbringung der Ob» 
dachloſen iſt unter Mihwirkung der erzherzoglichen Güter⸗Direc⸗ 
Von Bielig it bereits eine 


- 
rpeſt im Krakauer 
bis 31. Mat wird uns 

des geſammten 
von 20396 Stück 


2255 | Ortſchaſten und 11 Höfen bis zum 31. 
Mai 71 Stück neu erkrankt. Hievon ſind 2 geneſen, 62 gefallen, 
6 erſchlagen. 1 krank verblieben. Vom Ausbruch der Seuche 
an waren dort 129 Stück erkrankt, davon 8 geneſen 110 gejallen, 
10 erſchlagen, 1 verblieben Die Kontuma; beſteht fort. In 
dem Wadowicer Kreis ſind bei einem Miehſtande von 768 
Stück in 8 Ortſchaften und 10 verſeuchten Höfen ſeit Ausbruch 
der Seuche 101 Stück erkrankt, davon 1 ee 50 gefallen, 
50 erſchlagen, die Kontumaz beendigt. Im Krakauer Bezirk 
war vom 30. April bis 31. Mai in Ciezkowice, dem einzigen 
und zwar erſt am 30. März von der euche befallenen Ort, 
ein neuer Erkrankungsfall nicht vorgekommen, von den dort er⸗ 
krankten 11 Stück find 2 gefallen, 9 erſchlagen und es wäre jo- 
mit dort die Seuche als erloſchen zu betrachten. i 


andels- un rien: Rachrichten. 
Eine Finanz⸗Miniſterial⸗Verordnung beſtimmt, daß vom 1. 
Juli an die Jod⸗Cigarren als Tabakfabrikate zu behandeln, fonıit 
bei der Einfuhr aus dem Auslande dem Zolle und der Lizenzge⸗ 
ae 2 ſind. Fa Bewilligung zum Bezuge ſolcher 
n wird nur gegen Beibringung ärztlicher i n 
der Finanzlandesbe ore ertheilt. ee Bee ei 
Krakauer Curs am 15. Juni. Silberrudel in polniſch 
Crt. 100 ½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 410 verl. 407 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 97%, 
Neue und alte Zwanziger 107 /, verl. 106 ½ bez. 
Ruf. Imp. 8.20 —8.15. Napoleond'or's 8.10—8.5. Vollw. hol. 
Dukaten 4.49 4.45. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99½ 98%. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 84/84. Grundentl.⸗Oblig. 80½ 80. 
National⸗Anleihe SAY, —83½ ohne Zinſen. * 
ie „Deſterreichiſche Correſpondenz“ iſt uns heute 
nicht zugekommen. 1 
Aus Verona, 14. Juni, wird gemeldet: Se. 
FM. Graf Radetzky war geſtern ruhig und hat 
eſchlafen. Das übrige Befluden iſt unverändert. 
Verantwortlicher Nedacteur: Boc 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
2 5 


Anger im Hotel de Rufe: Hr. Al 
ngekommen im Hotel de Ruſſie: Hr. Alerand i, 
Gutsb. aus Rußland. W 


Im Hotel de Saxe: 
aus Polen. 

Im Pollers Hotel: 
aus Rußland. 


Excellenz der 
die Nacht gut 


Hr. Thomas Laskowski, Gutsb. 


zoll; die Hrn. Gutsb. Ignatz Cherminski 
3 Reuß Dioniſius Pruſzynski, k. t Sade 
Pi 5 ußland. Alexander Skrayäski aus Libuſza. Heinrich‘ 
Dobrzafski aus Polen. Lukas Dobrzansti. aus Polen. 
Tainan ape aus Wien. Baron Ignatz Konopka aus 
0 rno 8 5 u * * 

Im Hotel de Dresde: die Hr. Gutsb. Karl Trzeciak aus 
Prag. Stanislaus Baezynski aus Prag. Ladislaus Rocho⸗ 
dzinski aus Rußland. Mieczislaus Bobrownicki aus Ja⸗ 


Perle 
gereift: die Herren Gutsb. Georg Bienkiewic 


Paris. Julius v. Kriftoffo nach * Graf nen 
Nyary nach Ungarn. Graf Thomas Nyary nach Ungarn. 


Johann Papara nach Wien. Dimiter v. Lamſor na 
Alexander v. Lamſor nach Wien. Ladislaus Milowiez nach 
Karlsbad. Baron Leon Konopka nach Tarnow. Xaver 
Skrzosski nach Kroſienko. Stanislaus Makowiecki nach 
Wien. Stanislaus Lodynski nach Wien. Alexander Swie“ 
ehe nach Berlin. Heinrich Kosſowski nach Polen. 
ctor Kotwieki nach Berlin. Stanislaus Zakurzyüski 
BR Polen Ignatz Skware nach Polen. Karl Srednicki 


Be Wirklichkeit macht ſich Herr Gladftone, der wo 
iſte Bedenklichteit gegen die Möglichkeit eines E 
at; denn Lord Palmerſton ſpricht, 

ſehr 8 auf iin * > 
„Die engliſche Bank beſchäſtigt und beſoldet gegenwärtig 
1016 Perſonen, darunter 814 Bureaubeamte, 23 en ein 
Unteragenten, 86 Thürhüter, Boten und Laſtträger nebſt 93 
Handwerkern. — Der Secretär bezieht jährlich 900 Pfd. Ge⸗ 
halt nebſt freier Wohnung, der Unterfecretär 650 Pfd., der Haupt 
rechnungsführer 1200 Pfd. nebſt freier Wohnung, fein Stellver⸗ 
treter 1000 Pfd. der Hauptcaſſier 1200 Pfd. nebſt freier . 
2000 Pfd. 


ien. 


[ eben ſeine 
olges entwi⸗ 
auf eine Karte zeigend, 


nung ꝛc. ꝛc. Die Gehalte der Agenten find 400 bis 
St. Gehalt nebſt freier Wohnung und Kohle. 2 

u Ruh en ten ee Mitt: 
meiſter Kühne, ehemals öfterreichifcher, jetzt ruſſiſcher Offizien, er⸗ 
able in der Ml Ztg.“: „Für jene Pferde, bi. Se. Majeſtät 
er Kaiſer ſelbſt geritten, hat der Kaiſer eine eigene ben 
ſtalt im ſchonſten Parttheil der kaiserlichen Sommer⸗Refidenz 
Carskoje-Selo errichtet, wo dieſe Thiere bis zu ihrem Tode Gna⸗ 
denbrod genießen, und dann an einem eigens dazu beſtimmten 
fillen Waldplatze begraben werden. Ein jedes die eier be⸗ 
Ka dann ein einfacher Stein mit dem Namen eih der kurzen 

ienſtbeſchreibung des ehemaligen kaiſerlichen ge pferdes. Der 
augenblickliche Stand dieſer Pferde Penſton anſte 1 Bereiter 
3 us Aufſeher), 4 Reitkneche und 12 penſionirte 
aiſerliche Leibreitpferde.“ Br ? 

* Amplen, das neue elite mittel, mit 
dem man Chloroform wenigſtens theilweiſe erſetzen zu können 
boffte, hat nach Berichten fangöffder medieinſcher Blätter ber 
keits einen Todesfall, und ſonderbarer Weiſe in den Händen 
feines Erfinders, des Dr. Snow, herbeigeführt. Der bezügliche 
chirurgiſche Er kn anz u fer der amglenirte Pa. 
tient erwachte jedoch nicht mehr aus ſeiner Betäubung. ; 

— 


Amtliche Erlaͤſſe. 


(685. 1—3) 


8. 4972. Kundmachung. 
Zur Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion, des Markt⸗ und Standgeldergefälles, der Fleiſch⸗ 
bänke und des Schlachtbauſes auf die Zeitdauer vom 1. 
November 1857 bis dahin 1860 und dann des ſtädti⸗ 
ſchen Grundes Tloki miejskie auf die Zeitdauer vom 
1. November 1857 bis dahin 1863 wird in der Kro- 
snoer Magiſtratskanzlei die Licitationsverhandlung und 
zwar: 
a) für die Propopination am 6. 2 
b) für das Markt⸗ und Standgeldergefälle am 7. 
e) für die Fleiſchbänke und das Schlachthaus am 8. 
und endlich a Bug Wr 
d) für den ſtädtiſchen Grund Tloki miejskie am 9. 
Juli 1857 um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt: 
ad a) für die Propinatien . 1587 fl. — kr. 
ad b) für das Markt⸗ und Standgelder⸗ 
gefälle . gas Ft ZT ff. 80 e. 
ad e) für die Fleiſchbänke u. das Schlachth. 40 „ 30 % 
ad d) für den ſtädt. Grund loki miejs. 125 „ 5 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher an den obge⸗ 
nannten Tagen mit einem 10% Vadium verſehen in 
der Krosnoer Magiſtratskanzlei, woſelbſt die näheren 
Licitationsbedingniſſe eingeſehen werden können, einzu⸗ 
finden. 

Auch werden ſchriftliche Offerten angenommen, doch 
müſſen ſelbe vorſchriftsmäßig ausgefertiget und mit dem 
10% Vadium belegt ſein. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Jaslo, am 2. Juni 1857. 


3. 5674. Ediet. (679. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden alle die⸗ 
jenigen welche in den verſtorbenen Dembicaer Grenzkäm⸗ 
merer Stanislaus Bielahski vermöge dieſes feines Am⸗ 
tes, ſei es wegen rückſtändiger Taxen oder anderer ihm 
zur gerichtlichen Verwahrung übergebenen Privatgelder 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen Einem Jahre und Tage nach Kundmachung dieſes 
Edictes, bei dieſem k. k. Kreisgerichte um ſo gewiſſer zu 
melden, als man ſonſt mit der Löſchung dieſer Dienſt⸗ 
caution, in ſoweit ſelbe nicht mit Verbot oder Pfand⸗ 
recht belaſtet erſcheint, vorgehen werde. 

Aus dem Rathe der k. k Kreisgerichts. 

Tarnöw, am 12. Mai 1857. 


N. 5674. Edy kt. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa wszy-| 
stkich, ktörzyby do zmarlego komornika Sekcyi 
Dembics, Stanislawa Bielahskiego z powodu tegoz 
jego urzedu czy to pod wzgledem resztujgcych 

s, czy wzgledem innych jemu do s3dowego 
schowania oddanych pieniedzy prywatnych — 
tensye robiè mieli, aby sie w przeeig u roku i dnia 
od ogloszenia niniejszego Edyktu do 0 c. k. 
Sodu obwodowego tem pewniéj zglosili, ile ze 
w przeciwnym wypadku do extabulacyi tejze kau- 
cyi o ile zapowiedzeniem lub prawem zastawu ob- 
cigzong nie bedzie, przystapionem bedzie. 


3. 1956. Ediet. (698. 1—8) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens der Direction der 1. öſterreich. Sparkaſſe in 
Wien, dann des Joſef Schnur und Wolf Willer als 
Hypothekargläubigers I. des Chaim Sandbank bücherli⸗ 
chen Beſitzers und Bezugs berechtigten der im Rzeszo- 
wer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 321 pag. 
176, dom. 83 p. 43 p. 49 p. 8, vorkommenden Gü- 
ter Dabröwka, Borki, Kurcyna wielka und Groß⸗ 
rauchersdorf, dann II. des Johann Kant Zuk Ska- 
rzewski, bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten 
der im Rzeszower Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
dom. 83 p. 10 p. 51 p. 41 vorkommenden Güter 
Kleinrauchersdorf, Kurzyna mala und Golce male 
Behufs der Zuweiſung des laut Erlaſſes der Krakauer 
k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 7. 
Apr 1856 3. 1471, für obige Güter, und pr. I. für 
Dabröwka mit 3122 fl. 15 kr., für Borki mit 1612 
fl. 55 kr., für Kurzyna wielka mit 1518 fl. 27% 
kr., für Groß⸗Rauchersdorf mit 695 fl. 22% kr. zu⸗ 
ſammen mit 6949 fl. CM.; dann II. für Klein⸗Rau- 
chersdor mit 1637 fl. 32% kr., für Kurzyna mala 
mit 2210 fl. 45 kr., für Golce male mit 3158 fl. 
45 kr. zuſammen mit 7007 fl. 2% kr. CM. feſtge⸗ 


ſtellten Entſchädigungscapitals, diejenigen, denen ein Hy⸗ 


pothekarrecht 190 den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 


bis zum 1. September 1857 abgeſondert bezüglich der 
Güter zu J. und jener zu II. bei dieſem k. k. Gerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe 995 Vor- und Zunamens, dann 
Vohnortes (Haus: In des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmäch "IH, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; a 
b) den Betrag der angeſprochenen Oppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich. des Kapitals, als auch der aufäli- 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Post, = 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhaip des g 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, ie Namhas 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Ls 
zur Annahme geri 


nr 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
18 
8. 


chtlicher Verordnungen, widrigens 10 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand: 
lung nicht weiter gehört werden wird. 
dungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 2. Juni 1857. 


Allgemeinen Aſſeeuranz (Assicurazioni Generali in Triest“) 


ihren Verſicherten im Jahre 1856 bezahlten Schäden und der ſonſtigen bei Rettungen 
und Schädenerhebungen zuerkannten Belohnungen und beſtrittenen Speſen. 


Nr. 12090. 
Die Taback⸗Großtrafik in 
der Verſchleiß der Stempelmarken minderer Gattung ver⸗ 
bunden iſt, iſt im Wege der Concurrenz zu verleihen. 
Die ſchriftlichen Offerte haben bis einſchließlich den 22. 
Juni 1857 3 uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in Tarnow belegt mit dem Vadium 
von 50 fl. CM., der Nachweiſung über die Großjährig⸗ 
keit, dann dem obrigkeitlichen Sitten und Vermögens⸗ 
zeugniſſe einzulangen. 8 

Das Tabackmateriale iſt bei dem 3 Meilen entfern⸗ 
ten Bezirksmagazine in Tarnow , die Stempelmarken 
aber bei dem Steueramte in Pilzno abzufaſſen. 

Der Materialverkehr betrug im Jahre 1856 im 
Gelde ſammt dem Stempelverſchleiße 9700 fl. 7 kr. EM. 
Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißausweis 


können dei der Tarnower k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction 


oder hier eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


(678. 2—3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Liegen: 
den Maſſe nach dem ſel. Jacob Janowski regulären 
Domherrn de Saxia und deſſen dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegewärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe Hr. Eduard Dzwon- 
kowski wider den Krakauer Convent der regulären Dom⸗ 
herrn Sti. Spiritus de Saxia zu der Kirche der heil. 
Geiſtes daſelbſt in Vertretung der k. k. Finanz Procu- 
ratur die liegende Maſſe nach dem ſel. Jacob Janow- 
ski regulären Domherrn de Zaxia deſſen dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben unterm 15. 
April 1857 z. 3. 4846 eine Klage wegen Löſchung der 
über den Gütern Gromnik dom. 42 pag. n. 10 on. 


Der die Anmel⸗ 


bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 


(694.18) wurde. 


Kundmachung. 
ilzno, mit welcher auch 


fo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deren Vertrettung und au 
ren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Grabezynski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem 
Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöw, am 6. Mai 1857. 


— 


Privat · In ſerate. 
Summarifche Zuſammenſtellung 


der von der k. k. priv. 


Im Kronlande Galizien und Bukowina 133,138 fl. 4 kr. Transport 2.607,72 fl. 30 kr 
Pr „ Oieſterreich o. u. u. d. Enns 278,134 % 39 „23. Im Kaiſerthum Frankreich 497 „ 5 „ 
5 „ Mähren uud Schleſten . 116,871 „ 12 „24. In den Fürſtenthümern Donau ... 19,059 „ 49 „ 
5 = wagen. 393,278 „ 53 „ 125. Im Königreiche Griechenland... „ 
7 71 Serbiſche Wojwodſchaft. 25,753 „ 30 „ 26. „ „ Großbritannien.. 18,740 „ 18 „ 
„ „ Temeszer Banat... 14,717 „ 45 „127. In der freien Stadt Hamburg 21, 2 
7 7 Siebenbürgen 37,619 „ 40 „28. Im Königreiche Hannover 11,854 „ 45 „ 
" „ Slavonien 19,842 „ 33 „29. „ ne ee ee e Mslär 852 „ 11 „ 
5 een e eee 14,276 „ 38 „30. „ Herzogthume Holſtein. 36,722 „ 38 „ 

In der Provinz Militär⸗ Grenze.. 24,554 „ 17 „31. „ Kirchenſtaate 21,135 „ 10 „ 

Im Kronlande Böhmen 307,874 „ 59 „32. „ Fürſtenthume Lichtenſtein 2420 „ 35 „ 
* 8 Steiermark 11,215 „ 2 % 33. „ Herzogthume Modenanan 4093 „ 9 „ 

0 508575 R „036 „ 56 „ 34. „ Königreiche Neapel. 11,796, 2 „ 

15 „ n 15,463 3 „35. „ Herzogthume Parma 1466 „ 40 „ 

„ öſterreichiſchen Küſten lande. . . 203,063 „ 27 „36. „ Königreiche Preußen 51,430 „ 16 „ 
„lombardiſchen Kronlande 325,554 „ 15 „37. „ Fürſtenthume Reuß⸗Lob.⸗Gera. 1597 „ 45 „ 

„ venezianiſchen Kronlande 649,788 „ 2 „38. „ Königreiche Sachſe n 52,688 „ 24 „ 
„Kronlande Tirol und Vorarlberg . 12,793 „ — „39. „ u Satie Din a 216,376 „ 45 „ 

In nachbenannten auswärtigen Staaten: 40. „ Großherzogthume Toscana 15,439 „ 22 „ 

Im Königreiche — r gu] ‚2 5 — „41. In der europäiſchen Türkei 9 „12 ,, 
5 „ Belgien 75 „ 48 , Summa 3.141, 230 fl. 39 kr. 

In der freien Stadt Bremen 12,284 „ 43 „ ür Erhebungs⸗Speſen 135,746 

Im Königreiche Dänemar zt... 2 34 | el PLAN 


Feuer⸗Schäden bei Gebäuden, Fabriken, Möbeln, Geräthſchaften, Boden- und Kunſterzeugniſſen, Vieh, 


Ss 


Elementar⸗ 
Kapitalien o 


auch } 
Dergleichen zahlbar nach dem wann immer erfolgenden Tode des Verſicherten, oder wenn dieſer inner— 


Bedingte un 


Bureau 


Spcciſiſche ji der 
8 e 1 | eh Richtung und Stärke Erscheinungen 8 — 
5 linie na des Windes Laufe d. Cage 
Se eee eee en ee 


Zuſammen in Conv. Münze 3.270.982 fl. 57 kr. 


— — 


) Die kaiſ. königl. priv, im Jahre 1831 in Trieſt für alle von den Landesgeſetzen erlaubten Verſicherun⸗ 


gen errichtete Aſſekuranz⸗Geſellſchaft unter dem Namen Assicurazioni Generali beſitzt an Ge: 
währleiſtungsfonde 13.500,000 fl., und zwar: an verſchiedenen Reſerven 
6.500, 0 Mer an Stammkapital 2.000,000 fl. und an jährlich eingehenden 
Prämien und Kapitalszinſen 5.000,00 fl. Der größte Theil ihrer Kapi⸗ 
talien iſt auf liegende Grundgüter angelegt. 

Dieſelbe verſichert gegen: 


Waaren und dergl. BB 

el Schaden Wan cherche Erzeugniſſe, gegen feſte Prämien und alſogleichen 
adenerſaz, sr 

Schäden bei zu Land und Waſſer reiſenden Gütern; ferner werden verſichert: 

der jährliche Renten, zahlbar, wenn der Verſicherte eine beſtimmte Zeit überlebt; 


beſtimmten Zeitraums, oder nach deſſen Verlauf ſtirbt, ſowie 

d unbedingte Leibrenten; 

und gewährt gleich jeder andern accreditirten Aſſekuranz-Anſtalt ſowohl in den Prämien als in den Ver: 

ſicherungs⸗ Bedingungen jede mögliche Erleichterung und erſetzt die Schäden auf das Schleunigſte und 

Willfährigſte. 
Zum Behu 

der öſterreichiſchen 


verſtändigen. 
Den am MN. Mai 1857. 


halb eines 


fe des Beitritts zu dieſer Anſtalt ſind in jeder Stadt und in jeder vornehmeren Ortſchaft 
Monarchie Agenten mit der Befugniß aufgeſtellt, ſich mit Verſicherungs-Luſtigen zu 


Der General-Bevollmächtigte. 
B. B. Goldmann. 


berg untere Karl⸗Ludwigs⸗Straße Nr. 132%. 
now Ringplatz, Schwarz'ſches Haus Nr. 75. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


(in Lem 


(in Tar (646. 3—6) 


9 Weſt mitte 
Hüd mittel 
S. Weſt S. mitte 


1 


92 
94 


haftenden Summe pr. 1000 fl. CM. f. N. G. ange: 
über zur 


26. Au⸗ C 
guſt d. J. 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
nd auf de⸗ 


Anton Oraplinskı, Wucporuserei = Gefdnäftgleiter, 


Ein Privatbeamte, 8 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 
ueberſetzungen 


jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 1 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die 
dition dieſes Blattes. 


Aichele ꝙ Bachmann’s 
Maschinenbau- Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 


empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma- 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 


Expe⸗ 


kenſtructlonen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil— 
nalen Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie— 
17 wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
chin Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Feast Drebbanet, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Di gen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
Emnricheu rennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
ngen für Buchdruckereien. 


— — — —— — 
Wiener Börse - Bericht 


vom 15. Juni 
Nat. Anlehen zu 5% .. Jun . 841% 47 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% „ 34195 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% . 95½ —96 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% . 833 —830 
detto „ 4% 73—73¼ 
detto „ 4% 65655 
detto 2 75 50%. 50% 
detto „ 2½%% 41½—41¼ä 
detto I ER 15 . 16), —16% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 98—.— 
edenburger detto „ 5% 05: 
Peſther detto „4% 95— 
Mailänder detto „ 4% u 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88 — 383 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5%, 88—81 1 
detto der übrigen Kronl, „ 5% 86/87 
Banco-Obligationen „ 2%), 637.64 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834. 333—3355 
detto „ 1839 144 Zi 
detto „ 1854 4% 11 —111½ 
Como-Rentſcheine. ER 16 4 16½ 
Galiz. Pfandbriefe u 4%. 82—83 
Nordbahn-Prior.-Oblig. 5%. 8888 
Gloggnitzer detto 588 82—83 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%. 85½ —86 
Lloyd detto (in Silber) „ 5% 2.0. \ 92—93 
3°, Prioritäts-Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Franes per Stück. . 1I10—111 
Actien der Nationalban i... 10071008 
5% Pfandbriefe der Nationalbank I2monatliche. 99%, —991 
Aetien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 223½ 234% 
„ „ N. Oeſt. Escompte⸗Geſ.. 122% —123 
„ Budweis⸗Linz⸗»Gmundner Eiſenbahn. 262—264 


Nordahbn e 19% 1959 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. ae 
Kaiferin » Elijabeth » Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung. 100 ½ 100% 


„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 105%, —106 
u " Theißbahn e 7 100% 
„ „ Lomb. venet. ae „ 0% 
„ „ Donau⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 574—575 
„ „ di detto 13. Emiſſion ER 
„ % Lloyd. „ „„ ß 405406 
„ „ Peſther Ketlenbr.-Geſellſch. 82 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 62—61 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
N abcr = a 0 ex 
F. Windiſchgrätz 20 „„ ER 
G1 Waldstein 20 „ ET 
„ Keglevich 10 „ 113% 
7 Salın 40 7 60 7 
e 39 1 0% 
u Palffy 40 „ 939), 
7) Clary 40 „ 38 35%, 


ee Er s 87 
Augsburg (Uso. ). 1047 
Bukareſt (31 T. Sicht) 264 2 
Conſtantinopel detto. IE 
Frankfurt (3 Mon.) 104 
Hamburg (2 Mon.) 77 
Livorno (2 Mon.) 105% 
London (3 Mon.). 10 11 
Mailand (2 Mon.) 104 
Paris (2 Mon.) 121% 


Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗ 
Napoleonsd'or a 
— Sovereigns. 
Ruſſ. Imperiale 


— al an ia ac ms — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 


um 12 Uhr 15 Minuten Nachmitta 
0 9: 
um I Uhr 5 Minuten Abends. 


Ago 7% —7 
be 81: 


3 
10 18 10 19 
8 23 


nach Dembica 


a 
5 


. 10 Minuten Mor 
i gend. 
nach RE % um 3 uhr 25 Minuten Nachmittag. 
N Warschau (um s uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 


een erde ( an f ftr e Mae San, 

von 25 ' um 1 Kr 75 Wen Abende 

75 Warschau 3 N um 2 Uhr = 3 

0s dan (URL fl, dee de 
Ankunft in Dembica: 

von Krakau N In 2 uhr 25 Mime Nabe 0 


Mit einer Beilage: 


Dienftag, Beilage Zu Nr. 134 der „K 1 ak auer Zeitung.“ 29 16. Juni 1857, 


8 3 i : ‚ : | 1 
2 Der Erſteher dieſes Skartpapiers wird verpflichtet: Die Anmeldung hat zu enthalten: Wohnortes aus⸗Nro.) des Anmel 1 
Amtliche Erlãſſe. 1. Den als Beſtboth erklaͤrten Kaufpreis für die ganze fa) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann allfälligen . welcher eine mie den ge. 
— Papierſkartmenge binnen N 14 Tagen vom Tage der Wohnortes (Haus ⸗Nro) des Anmelders und ſeines ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
N. 5381. E d i EN; (629. 2—3) ihm bekannt gegebenen Annahme ſeines Anbothes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den macht beizubringen hat; 


bei der hierſeitigen k. k. Sammlungs⸗Caſſe im Ba⸗ 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte b) den Betrag der an eſprochenen Hypothek 
ren zu berichtigen, widrigens das Vadium als ver: . plorderung, 


Vollmacht beizubringen hat; ſowohl bezüglich des Ca itals, als au älli⸗ 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, gen Zinſen, in fo weit 4 ein Hades Da: 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ recht mit dem Capttale genießen; 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
recht mit dem Capitale genießen; d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ zur Annahme gerichtlicher Verordnungen widrigens 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an Ei Anmel: 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung wüden ab⸗ 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu geſendet werden. 5 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige der 
ſendet werden. die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der wü 


a ö würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Ueberweiſung ſeiner Forderung wi das obige Entlaſtungs⸗ 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die i 


Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hatte, und daß er bei der Verhandlun 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 


ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 25. Mai 1857. 


3. 2725. Ediet. (659. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Leona Stadnicka verehl. 
Bzowska bücherlichen Befigerin und Bezugsberechtigten 
der im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
113 pag. 236 n. haer. vorkommenden Güter Pieniaz- 


kowice Diugopole, Dziat x 
Kurz: Pole, Dalat, Zaluczne und Odro- 8 77 
waz Behufs der Zuweifung des mit Erlaß der k. . willigten Urbarial⸗Entfchädigungscapitals pr. 7346 fl. 


Grundentlaſtungs⸗Miniſteri al⸗Commiſſion vom 12. Fe. 10 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
bruar 1857 3. 105 für obige One bewilligten 75 den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
rial⸗Entſchädigungskapitals pr. 9190 fl. 15 kr. CM Forderungen und Anſprüche längſtens bis Ende Auguſt 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten — ee k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten ,_ welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hyppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
%%%] Dfnkedt Mi den Supıcc SITE en. side 
ſowohl bezüglich des Capitals, als au der allfäli⸗ die b N 3 
gen Zinfen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: e) 100 bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
recht mit dem Capitale genießen; 7 
€) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und d) Sb 1 1 e e außerhalb des 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des det, ieſes k. k, 99170 ge die Namhaft⸗ 
Sprengels diefes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ machung eines hierorts wohnenden evollmächtigten, 


une ya 1 Kreisgerichte wird den 
dem Leben und ufenthalte nach unbekannten Joſeph 3 ird. 
Hulimka, Markus Leib z. N. Males und Lea Dina N Es oetanfı Sail entweder längſtens binnen 
z. N. Males, und für den Fall ihres Todes ihren un⸗ 14 Tagen vom k. k. Bezirks ⸗Oeconomate im Gan⸗ 
bekannten Erben mit dieſem Ediete bekannt gemacht, daß zen und unter amtlichen Verſchluſſe zu übernehmen 
Fr. Kaſimira Homolacz unterm 25. April 1857 z. 3. ſolches unaufgehalten, an eine von ihm anzugebende 
5381, wider dieſelben eine Klage wegen Löſchung der Papierfabrik zur Verſtampfung abzuführen zu die⸗ 
auf Ilkowice fammt Zugehör Sanoka und Rudno ſem Behufe bei der dieſer Fabrik zunächſt gelegenen 
Tarnower Kreiſes Dom. 91, pag. 285 ½ n. 39. on. k. k. Finanzwach- Abtheilung, wegen Abnahme des 
Dom. 91. pag. 290. n. 36. on. Dom. 91. pag. 294. amtlichen Verſchluſſes zu ſtellen, und gemeinſchaft⸗ 
n. 35. on. Dom. 137. pag. 229. n. 77. on. Dom. lich mit der k. k. Finanzwach Abtheilung, welche die 
137. pag. 229. u. 98. on. et Inst. 218. pag. 462, Verſtampfung zu überwachen haben wird, die Ueber⸗ 
n. 7. on. intabulirten Summe von 4000 fl. ſ. N. G. gabe des Skartpapiers an die Papierfabrik zu be⸗ 
angebracht habe, worüber unter Einem zur mündlichen wirken, oder 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 6. Aug uſt Per Wan be dieſes vorziehen ſollte, die Zerſtücklung des⸗ 
10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. felben der Art zu bewerkſtelligen, daß jeder Bogen 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wenigſtens auf zehn möglichſt gleiche Theile zerſtü⸗ 
wird zu deren Vertretung der Hr. Advokat Dr. Rutow⸗ ckelt wird 
ski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Grab⸗ 4. Hat der Erſteher über die richtige Ablieferung des 
ezynski auf deren Gefahr und Koſten zum Curator be⸗ Skartpapiers an die Fabrik, und über die ſtattge⸗ 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes fundene Verſtampfung die Beſtätigung der betref⸗ 
Gerichtes zugeſtellt. fenden Finanzwach Abeheilung einzuholen, und ſich 

Vom k. k. Kreisgerichte. mit dieſer Beſtatigung hieramts auszuweiſen. 
Tarnow, den 30. April 1857. Von der k. k. Mat 18 .. Delon. 


am 22. Mai 185 ? 
3. 4665. Ediet. (630. 2—3) Rzeszöw, 4 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte als Wechſelgerichte[ N. 3956. Lizitations⸗Ankündigung. 4851 2—3) 


wird mittelſt gegenwärtigen Ediets der allfälligen Inha⸗ r Verpachtung der im Bochniaer Kar 
TTV 
dur ache 22 a * 8 0 
M. Rosset ausgeſtellten fünf Monate a dato zahlba⸗ jährige icitati bis dahin 1866 
ren und vom Hrn. Kaſimir Grafen Jablonowski zur 
Zahlung in Tarnow acceptirten Wechſels gemäß Art. 
73 W. O. aufgefordert, den beſagten Wechſel binnen 
45 Tagen um ſo ſicherer dieſem k. k. Kreisgerichte vor- 
zulegen, als ſonſt derſelbe für amortiſirt erklärt, und aus 
demſelben Niemand für verpflichtet gehalten werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 16. April 1857. 


2 Kundmachung. (634. 2-3) 

Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit Erlaß 
vom 9. Mai 1. J., 3. 4051/617 angeordnet, daß die 
poſtämtlichen „Geldanmweifungen, um gültig zu ſein, mit 
dem Amtsſiegel bekräftigt, und mit Ausnahme der zu 
Tyr nau und Peterwardein ausgefertigten, mit der 
Unterſchrift beider mit dem Anweiſungsgeſchäfte betrau⸗ 
ten Beamten verſehen ſein müſſen. 12775 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit der Be⸗ 
merkung gebracht wird, daß dieſe Beſtimmung vom Iten 
Juni 1857 an in Wirkſamkeit zu treten hat. 
nt K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 27. Mai 1857. 


de 


N. 2740 eiv. Ediet. (661. 2—-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An- 
ſuchen des Hrn. Adalbert Popiel als Rechtsnehmers 


und Doly. N 
| Zur Trzeianer Gutspachtung gehören: die Propi⸗ 
nation im Umfange des Gutes, die Mahlmühle in Li- 
biszöw, die Maierhöfe in Trzeiana, Zyznowka und 
eldno. 
B Es wird ſowohl auf die Pachtung der einzelnen 
Güter in concreto als auch auf die einzelnen Nutzungs⸗ 
rubriquen, d. i. die einzelnen Maierhöfe, die Propina⸗ 
tionen und die Mahlmühle in Libichéw beſonders lici— 
tirt werden. 
Im Falle der einzelnen Verpachtung wird für die 
l dir, Meuenjäheige Pachtdauer vom 24. Juni 
ahin 1866 beibehalten, die Pachtung der ein⸗ 
zelnen Propinationen und der Mahlmühle in Libichöw 
hat jedoch blos auf drei Jahre, d. i. vom 24. Juni 
1857 bis dahin 1860 zu gelten. 
er k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau wird 
das unbedingte Recht zur Beſtättigung oder Verwerfung 


BB ͤ  neebe Gebet, ahreeigD: 1 Mühen ür di i BEER! 
Nr. 5605. Licitationskundmachung. (641. 2—3) 9 8 Beſtbote für die Concretal⸗ oder Einzeln 


; ; achtung vorbehalten. 
tion des im 2 35 N r * 
J — ä Saane ee ie Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchlllings ber 
asloer 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Daus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


ſtehen 5 


Godowa auf die Zeit vom 24. Juni 1857 bis re L. für die Pachtung des Gutes Uszew in concreto in 
1868, wird eine neuerliche Licitation am 15. Juni 2720 fl ö 
in der Bezirksamts ⸗ Kanzlei zu Strzyzöw abgehalten 


52 Einzelnen, u. z. für die Maierhöfe: 
werden. ; 


Uszew in 900 fl. 


Der zu verpachtende Gutsantheil beſteht: oniowy in . 200 fl machung eines hiero d üchti zur Annahme gerichtliche Verordnungen, widri ens 
BR } 3 rts wohnenden Bevollmächtigt ; 4 5 

in 279 Joch 686 Quadr. Klafter e Biesiadki in. 130 fl. ne 1 deen een bieferben keplallch mittelſt der Poſt an den Anmelder, 

*** „ Wieſen, Dey in : d e 300 fl. dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmer| und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 


77 „ Hutweiden, 

mit den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden. J. 
Der Fiskalpreis beträgt 2024 fl. M. 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, am obigen Ter- 


eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 


Jugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 


für die Propination in. . 140 fl. CM. 


I x der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
ö er die Pachtung des Gutes Trzeiana in concreto 
5 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 


im Einzelnen u. z. für die Maierhöfe in: Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


5 ; it dem 10%, Vadium verfehen, in . ; ür⸗ würde fı a 1 
mine Vormittags mit 0 2 % rzciana in. 2200 fl. Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ o angeſehen werden wird, als wenn er in die 
der Strzyzower En e aha ee ö Beldno in 50 fl. de, fo angeſehen — an ian die über Koberweiſung He Forderung auf das obige Cntlaftungs- 
die näheren Bedingniſſe 713857 Zyznowka in 500 fl. weiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital apital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 

Jasto, am 23. Mai > für die Propination in.. . 600 fl. nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge: |Bewillige hätte, unb daß er ferner bei der Verhandlung 


für die Mahlmühle in Libichöw 50 fl. CM. 
ie weſentlichſte Bedingung iſt die Erhaltung der 
tgebäude, oder nach Umſtänden die neue Herſtellung 
derſelben durch die Pächter auf eigene Koſten. 

in Uebrigen wird ſich auf die Licitations-Ankündi⸗ 


649. 2—3) williget hätte, und ner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
\ nicht . gehört de Der die Anmeldungeftiſt et Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Bethellig⸗ den Bethellgten im Sinne h. 5 des kai, Patentes von 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
gung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau vom tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
— ärz 1. J. 3. 4318 und die h. v. Kundmachung Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ bücher lien Dangordnung auf das Entlaſtungs Capital 
vom 7. Mai 1857 3. 3376 bezogen. cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs ⸗Capital : überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
ber Schriftliche verſiegelte Offerte werden bis zum Schluße überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
auß mündlichen Verſteigerung angenommen, fie müſſen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
außer den bereits vorgeſchriebenen Förmlichkeiten auch] den verſichert geblieben iſt. 


N. 21083. Kundmachung. N 
Zur Beſetzung der Großtrafik in Brody, womit auch 
die Verpflichtung zum Stempelverſchleiße verbunden iſt, 


wird die usgeſchrieben. 

Die mit ben Vasia, von 120 fl biegen Of 
ten find bis einſchließig 2 2. Juni 1857 bei der k. k. 
Finanz Bezirks-Direction in Brody zu überreichen. 

Der Material⸗Verkehr betrug im Verwaltungs⸗Jahre 
1855 im Tabak 61,423 Pfund, im Gelde 45,382 fl. 
im Stempelgefäll 9037 fl. 


3 
3 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Der Material⸗Bezug erfolgt aus dem Verſchleiß⸗Ma⸗ no mit Aufſchrift verſehen ſein, auf welches Object ſie Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Tarnow, am 7 Mai 1857. 
gaz ine in Brody. Be⸗ eigentlich lauten. Neu⸗Sandez, am 25. Mai 1857. En — 
Der Exträgniß⸗Ausweis und die näheren Pacht⸗ 1 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. — — — r eee 868 ; 662. 2—3) 
dingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction Bochnia, am 30. Mai 1857. 3. 4942 Edict (660. 23) - Ediet. (662. 
u Brody oder der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction einge: : . Ich ; Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird den dem 


Leben und Wohnorte nach unbekannten, Anna Gräfin 
Humnicka geb. Niesiolowska, Stanislaus Grafen 
Humnicki und Mendel Herzig allenfalls ihren unbe⸗ 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Michael 
und Emilie Rözyckie in Siereza Bochniaer Kreiſes 
wegen Löſchung der auf Siereza oder Sireza und Klasne 
dom. 89 pag. 401 n. 1 ‚on. und dom. 89 Pag. 483 
n. 1 on. fichergeftellten Summe 100,000 fl. pol. ſammt 
Intereſſen mit der Bezugspoſt dom. 89 pag. 440 n. 12 
on. und dem abfchlägigen Beſcheide Oblig. nov. 99. p. 
78 n. 1 on. unterm 23. März 1857 z. Z. 3863 Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 16. 
Juli 1857 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 


Be a 0 
u Edie t. (658. 2—3) Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandec werden in Einſchreitens des Herrn Kalixt Baron Borowski bü⸗ 
Folge Einſchreitens des Hrn. Appollinar Freiherr La- cherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wa- 
wartowsk; bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten dowicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 31/240 
der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. pag. 106/243 vorkommenden Gutes Skawa und Na- 
372 3 408 n. 9. haer. vorkommenden Güter Zimna prawa Behufs der Zumeifung des laut Zuſchrift der 
woda, Iinik, Rostoki und Dobrmowa Behufs der] Krakauer k. k. Örundenetaftungs = Pinifteriat : Commif- 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ ſion vom 31. Jäner 1856 3. 430,8. G. E. für obigen Gü⸗ 
laſtungs⸗ Miniſterial⸗ Commiſſion vom 20. September ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 45838 
1859 8. 5857 für obige Güter bewilligten Urbarial⸗ fl. 22%, kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekar⸗ 
Entſchädigungs⸗ Capitals pr. 15082 fl. 37% kr. CM., recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefodert, 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten ihre Forderungen und ase dees bis zum 30. 
Naa ar 7 ee 17 88 1 2 Aue Sun 15 bei 1 55 k. k. Kreis⸗Gerichte ſchriftlich oder 
* i ens bi d ugſtens bis zum letzten Ju mü nzumelden. 

30. Juni 1857 5 rt were an Er —— 2 E.: Keis-Gerith. in Neu- Sande ſchriftlich oder Die Anmeldung hat zu enthalten: 

ezirks⸗Direction überreicht werden. mündlich anzumelden. a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


ſehen werden. 
Von der k. k. Finanz - Landes: Direction. 
Lemberg, am 23. Mai 1857, 


s z dr 
e ate Licitations⸗Ankündigung. (650. 2-3) 
on In der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rzeszöw 
De zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſel⸗ 
en zur Veräußerung des bei dem hierſeitigen Bezirks: 
economate erliegenden durch die Acten⸗Ausſcheidung ge⸗ 
wonnenen Papierſkartes im Gewichte von wenigſtens 
unf, und dreißig Centner eine Verſteigerung mittelſt 

ſchristucher Offerten vorgenommen werden wird. 
ele ſchriftlichen Offerten müſſen mit einem 10%, 


ift, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu dere Vertretung längſtens 3, Monate nach herahgelangter Genehmigung fordert, das 7 Elaborat und u übrigen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 1857 bei 
5 Bedingniſſe bei der Jasloer Filial⸗ Gebäude⸗Verwaltung] dieſem k k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


und auf deren Gefahr und Koſten den, hieſige 1 1 b PI ift. 3 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Stojalowski mit Üntetftel- er Unternehmer hat bei diefen Bauten alle was einzuſehen. Die Anmeldung hat zu enthalten: 
„Krakau, am 5. Juni 1857. a) die genaue Angabe des Vor- und. Zunamens, dann 


lung des Advokat. Dr. Grabezynski als Curgtor be⸗ für, Name abe berfislinngen. „une Beifhaf- 
m. babe erſtelln Wohnortes (Haus-⸗Nro.) des Anmelders und feines 


fungen zu übernehmen. ! —: — ,, 8 
a Der Bau ib ee je 5 Aa dun ber De 4 Nr. 5851. Concursausſchreibung. (669. 2 58) dan eee e welcher eine mit den ge⸗ 
nehmigten, zum Deweſſe der entität von dem Erſteher ' f 1 etlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſi 
1 une ferkigenden Pläne und Vorausmaßen, nach den e AR 5 ag macht beizubringen er = e 
hierin enthaltenen 7 imenſionen, und ganz noch den in halte von nübelichen 200 fl. EM und der Amtskleidung b) den Betrag der angeſprachenen Hpothekarſorderung 
Gemäßheit der Bauptosecte von der k. k. Genie⸗Direc⸗ wird hiemit der Concurs auf vier Wo chen von der drit“ ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli 
tion ertheilt werdenden Weiſungen, ſolid, und in jeder] ten Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zei⸗ gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
Beziehung nach den beſtehenden Bauvorſchriften auszu⸗ tung“ an reist ausgeſchrieben 2 mit dem Kapitale genießen; 
führen, und der Erſteher hat für die Solidität ſeiner Ar⸗ um dieſen Givildienftpoften welcher im Grunde kaiſ⸗ e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
beiten unbedingt zu haften, weshalb es ihm zur Pflicht] Verordnung vom 19 December 1852 (Nr. 266 Stück d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
gemacht wird, feine allfälligen Zweifel über di. Sv Ee A &. . eusſchleach für Millezeperſd: de e k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
tät der Projecte ſchriftlich oder mündlich vorzubringen.] nen vorbehalten iſt können ſich bloß bereits bei den k. machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
k. Behörden und Aemtern wirklich angeſtellte Diener und 5 Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
Gehilfen betverben, und haben ihre mit dem letzten n en and UNTEN, = Pot 155 er . 
ſtellungsdecrete und einer von dem gegenwärtigen Amts] gen 185 mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
vorſteher bezüglich der Befähigung, Verwendung und feier Händen geſchehene Zuftellung, würden abge— 
Moralität ausgefüllten Qualifikationstabelle belegten Com⸗ 91 werden. i 
petenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt mittels ihrer vor⸗ | die Ame vi» bekannt gemacht, daß derjenige, der 
geſetzten Behörde an den k. k. Bezirksvorſteher in Prze- | würde fo geshen AN W unterlaſſen 
geeignet ſein. Daſſelbe gilt auch von allen übrigen, bei Toren einzuseichen. ie, 


Ueberweiſung ſeiner Forderu . 
75 | i ; ng auf das obige Ent 2 
diefen Bauten zur Verwendung gelangenden Materialien Rzeszöw, am 23. Mai 1897. Kapital nach Maßgabe der Ne 11 5 15 Ban. 
und Profeſſioniſten⸗Arbeiten. N. 2278. Ediet (672, 2—3) 


eingewilliget hätte, und daß er fer i . 
Der Bau geſchieht unter der unmittelbaren Leitung lung nicht weiter gehört en Wa ee ne. 
der k. k. Genie⸗Direction, und unter der Führung und Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem, den. dungsfriſt Verſſumende verliert auch das Recht leder 
Haftung des Entrepreneurs, welcher Sachkundige, im] Wohnorte nach unbekannten Valentin Tomaszewski Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
on intabullrte Forderung von 1312 fl. 34 kr. W. W. Baufuche bewährte Poliers und befähigte und befugke bekannt gemacht, es haben wider Johann Zuk Ska ben goDeitigten im Sinne $. 5 des kal. Pa⸗ 
oder 225 fl. 19), kr. CM., dann der unter Einem vor⸗] Profeſtonſſten auftunchmen, und auf ſeine Koſten zu frzewski, Joſef Dobraynski, Chaim Sandbank aan om von ae Seßrmber 1850 gettoffenes ueberein⸗ 
m. — — a eakion der Entire verwenden hat, weshalb es ihm nicht geſtattet iſt, den [wider ihn, die Erben der Johanna Zuk Skarzeweka wegen a eg Vorausſetzung, daß feine Forderung 
diefer Güter aus dem Saftenfande derſelben und Elimi⸗ Bau an einen Subcontrahenten zu übergeben. ſuniligks t bee Abr kenne /i Theies von Dea, = aß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
nirung jener Forderum: s landrechtlicher am 16. 21. Sollten mehrere Unternehmer in Compagnie diefe browka fammt Attinetis, Uebergabe, Rechnungsklage aſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
6 D enn 2 Fa nen erſtehen, fo haften dieſelben dem hohen Hund Schadenerſatz beim Tarnower k. k. Landesrechte am 


27 des kaiſ. Patentes . 
nen Zahlungs- Ip; 5 a ö i N s vom 8. November 1853 au 
„ 1 2 — 2 es Klage illtär⸗Aerar in Solidum, d. h. Einer für Alle, und 8. Desember 1854 3. 21,172 eine Klage angebracht Grund und Boden verſichert geblieben ift. a 
ee wi 5 Hilfe gebeten, worüber Alle für Einen für die vollkommen gute Ausführung des en Folge deſſen von dieſem k. k. Kreisgerichte die Tag⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
0 0 7. 


Baues, wobei jedoch die Bedi zt wird, daß fahrt zur Verhandlun dieſer Streitſache auf den 26. Tarnow, am 14. May 185 
i 6. Auguſt 1857 um 10 Uhr, wobei jedoch die Bedingung feſtgeſetzt wird, daß wlung eitſack » 
eine a SAL HE Br ſt he nur mit Einem von den Unternehmern die betreffenden Auguſt 1857 Früh um 10 Uhr hiergerichts angeordnete ET ER er 
Da * Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt Abrechnungen und ſonſtigen Verhandlungen gepflogen und zu feiner Vertrettung der hiefige Gerichtenbvort A Ediet. (675. 2—3) 
it, ſo har das . k. Kreis-Gericht zu deſſen Vertretung werden, ohne daß hiedurch für die Mitunternehmer, 948585 e Ken Rip: des ent e f. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte, werden alle d 

® 2 . E N, 385 at } 5 rden iſt. ];. be . rden alle die⸗ 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Haftung für die richtige Ausführung der übernommenen katen Be. 45 szewski als Curator beſtelt wo jenigen, welche an den in den Sectionen Wojniez, Mo- 

nasterzyska und Jaslo geweſenen und in Ruheſtand 


1 > Arbeit erliſcht Vom k. k. Kreisgerichte. 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kaczkowski als Curator 5 DE } Ran ; 
m 26. Mai 1857. > 
Wenn der Unternehmer kein tirklicher ane e 2 . verſetzten Grenzkämmerer Leo Maczkowski eine Forde⸗ 
rung vermöge ſeines Amtes entweder wegen rückſtändiger 


beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der] 3 f - u: 
für Galizien vorgeſchiebenen Gerichtsordnung verhandelt 155 3 ee eee Se, N. 3117. Ediet (673. 23) 
wen, jedoch . — unter ſele Dafüchaftun und auf feine ni Taxen, oder anderer zur gerichtlichen Verwahrung zu über⸗ 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte oder Gefahr und Koſten in Ausführun ae n a kassen Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs gebenden Privatgeldern zu machen haben, aufgefordert 
feine dem Leben und Namen nach unbekannte Erben oder und dieſen Baumeiſter, welcher 25 denn Offerte eher Zumeifung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund ſſich binnen einem Jahre und Tag nach Kundmachung 
Rechtsnehmer erinnett, zur rechten Zeit entweder ſelbſt nennen iſt, zu dieſen Herſtellu ngen aufzuſtellen Bi nebſt entlaſtungs ⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 5. Juni 1855 hiergerichts zu melden, als man ſonſt mit der Löſchung 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem dem Erſteher das eee Pegel, dann 223 Pläne 3. 4359 für die im Tarnower Kreiſe lib. dom. 43 dieſer Caution vorgehen würde. . 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern und Vorausmaßen gemei 5 l * Sollt pag. 179 und dom. 110 pag. 81 und 89 liegenden Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. esse Berichte und Woran lle et ich zu fertigen hat. ollte Gutsantheilen 1, 2, 3, Swiebodzin und Kolkowa des Tarnéw, am 19. Mai 1857. 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen — der Bun e Werkmeiſter und deſſen Organe, Po- Hrn. Adolf Jordan, der Frau Ludowicg Jordan und] N. 5990 Obwi in 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſcher Wentebung 2 e e Im den Fran Theophila Bobrownicka geb. Jordan bewilligten! 0 DwWieszezenie. 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen gehalten, auf ee a e voran Urbarial⸗ Entſchädigungskapitals pr. 5912 fl. 52% kr. C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa wszy- 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. gegen techniſch verwendbare ohne Einſprache zur ver⸗ man eee denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗stkich, ktörzyby do bylego w sekcyach Wojnicz, 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. wechſeln nannten G N zusteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ | Monasterzystka i Jaslo obecnie w stanie spoczynku 
Tarnöw, am 5. Mai 1857. a Insbeſondere wird darauf gehalten, daß jeder Un⸗ rungen und Anſprüche längſtens bis zum 31 Auguſt 1857 bedacego komornika Leona N 2 
Nr. 4411 Ediet (664. 23) ternehmungsluſtige ſich nebſt der zu erlegenden Caution, 1 Nisken k. k, Gerſchte ſchriſtlich oder mündlich antik B 10 re 0 ae tax, lub z powodu 
. ? rel -2—3)| ud mit einem im laufenden Jahre von der Ortsobrig⸗ i innych do 'sgdoweg? dne owania odda6 sie maja- 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Maſſe — 4 beſtättigten Bei über ir Wm en unde 3 bat zu mutpalfen: eych pieniedzy prywatnych, jakakolwiek preten- 
oder den Gläubigern des Joſef Grafen M ns und moraliſchen Character, auszuwelſen hat Auer daß a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann |sye sobie robi6 mogli, aby sie w przeciagu roku 
„u. ern dis 1 ER . . par 8 De I Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ i dnia do tutejszego Sadu zglosili gdyz inaczej 
mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe er ſchon auf alle Fälle als ein bewährter Mann in Aera⸗ nes allfälli ® alt g . 5 ar ) 
wider dieſelben Fr. Emilie Pogonowska unterm Zten rial⸗Bauunternehmungen bekannt iſt. de * Lee weiber sine.miit Kadenz as: en — 2 
April 1857 3. 4411 mittelſt des Landes advocaten Dr. Jedermann, welcher dieſen Bau unternehmen will, eee en | FP 
Reiner in Rzeszöw wegen Löſchung der ob den Gü⸗ hat feinem ſchriftlichen Offerte ein Vadium von 120 fl. bp) den ‚Betr eizubringen hat; N. 3110 : 
tern Delastowice Tarnower Kreiſes dom. 80 ag. 422 |fage: Einhundert zwanzig Gulden in Conv. Münze bei: rung, emo 15 en uk 20 0 5 i re 88 
n. 5 on. zu Gunſten der Belangten bdneittel Summe zulegen, welcher Betrag in Erſtehungsfalle zur Caution allfälligen Zinfen 11 fo rien (hin eln gleiches Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
von 39000 fl. pol. und Eliminkrung aus der landrecht: [von 240 fl, erhöht werden muß. Den Nichterſtehern Pfandrecht mit 0 Capital eie 1 9 Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Verwand⸗ 
lichen Zahlungstabelle der Kaufpreiſes dieſer Güter vom] wird nach der Verhanlung das eingelegte Vadium ſogleich e) die bücherliche Bereich 5 5 geuleßen det Poſt ten dem im Jahre 1839 verftorbeneu Frau Anna Ma⸗ 
16., 21 und 22. e 11025 Klage] zurückgeſtellt. Sowohl = Vadium, als auch die Cau⸗ und 8 Bezeichnung der angemeldeten . ats 2. N. Liceard de Grünthal geb. Gräfin Sie- 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber tion kann entweder im garen, in k. k. Staatsobliga⸗ 5 rakowsa von mutterlicher Seite, als nunmehrigen geſetz⸗ 
eine Tagfahrt auf den 6. Auguſt 1857 um 10 uhr tionen nach dem börſemäßigen Courſe mit Ausnahme de u en er 1 nah es lichen Erben demſelben unter Beſtellung des N 
Vormittags angeordnet Wi d. a Staatsanlehenloſe von 1834 und 1839, welche nur mit al machen eines bi . ze i f B 5 M ch. Advocaten Dr. Kaczkoyski mit Subſtituirung des Hrn. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, dem Nennwerthe angenenten werben, ede. in einem 7 2 5 Kin Er 2 en Adoscaten Or. Jarocki zum Curator, mittelft ‚gegen: 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und vom k. k. Fiscus anerkannten Hypothekar⸗Inſtrumente a 4 dieſelbe 5 ‚ser 275 8 nungen, wärtigen Edictes bekannt gemacht, daß fie ſich binnen 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und erlegt werden, wobei ſich jedoch der Erſteher verbindlich 5 5 Ider 11 Wigllch ie ee an einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet bei 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Jarocki alle Cusffituttung des machen muß, nicht allein mit dieſer Caution, ſondern 0 2 di A N; Pi = a EIER dieſem Kreisgerichte zu melden, und ihre Erbs erklärung 
Landes advokaten Dr. Kaczkowski als Curatot beſtellt, mit feinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver⸗ ſtelun . ab ae aan geſchehene Zus. g. anzubringen haben, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ mögen für die Contractsmäßige Ausführung dieſer Bau⸗ Zugleich Bun a. RER 0 1 0 ieee mit denjenigen, welche ſich erbserklärt, und ihren Erbsti⸗ 
ligten vorgeſchrtebenen Gerichtsordnung verhandelt werden lichkeiten zu haften. X Gelee bi t ‚gemacht, daß derjenige der DE ger ausgewieſen haben werden, verhandelt, und ihnen 
wird. a gt 207 ö hau 5 ebene Beköſti Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ be i 3 . antwortet i 
Die Eingangs angeg ſtigungsſumme unter- |, den end Ale: nach Maßgabe ihrer Anſprüche eingeg „der nicht 
liegt noch der Cenſur der k. k. Hofkriegsbuchhaltung, een als wenn er in die U angetretene Theil der Verlaſſenſchat aber vom Staate 
und der im Offert gebothene Nachlaß findet verhältniß⸗ bermeifung feiner Fordern ne na das obige Entlaftunge- als erblos eingezogen werden würde, 
mäßig auch auf die bei der Prüfung des Elaborats 4 Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
— Koſtenüberſchlagsſumme, Anwendun ges eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung Tarnöw 3 1857. N 
! r g. z x 4 1 „am 31. März 
Die einzureichenden wie bereits erwähnt mit dem Va⸗ em 3 Be wu 2 5 Er 1 3 5 12 5 
g iftli N ri erfäumende verliert auch das Recht jeder inwen⸗[Nr. 4358. A 1 12 
dium zu . „ Offerte ſind in ache dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ Kundl, 5 Bi: x (681. 2—3) 
Be age nenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes Von der Wadowiegg., d reisbehörde wird hiemit 
| allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des 
Wadowieer ſtädtiſchen 57 big one⸗Gefäles für die Dauer 
vom 1. November 1857 bis letzten October 1860 am 
9. Juli 1857 und 5 Verpachtung des Wadowicer 
ſtädtiſchen Mort MN Standgelder⸗Gefälls ebenfalls für 
die Dauer vom 1. November 1857 bis einſchtäſſig 


ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. Ss 

Durch dieſes Edict werden . die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem 8 e anzuzeigen, ‚über: 
haupt die zur Vettheibigung, dienlichen borſcheiftsmäßtgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. a , 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 14. Mai 1857. 


2 T  ynnain Lu 
3. 4410. Ediet. (663. 2—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Onufrius Dzia- 
notty oder ſeinen allfälligen ebenfalls dem Leben und 
Namen nach unbekannten Rechtsnehmern mittelſt gegen 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 
ſelben Fr. Emilie Pogonowska unterm 5. April 1857 
3. 4410 mittelſt des Landes⸗Advocaten Dr. Reiner in 
Rzeszöw hiergerichts wegen Löſchung der zu Gunſten 
des Belangten ob den Gütern Delastowice ſammt Zu⸗ 
gehör Tarnower Kreiſes lib. dom. 80 pag. 427 n. 15 


N Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Mettpeibfgung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ae indem fie ſich die aus deren 
eie entſtehenden Folgen ſelbſt beftumeffen, bar 
ben werden. f e 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 5. Mat 1857. 


Kundmachung. (666, 2—5) 


kr. Stempel. 
Offert. vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 


5 . . unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 

Ich Endesgefertigter ge g hiemit verbindlich ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 

die Ausführung des mit 1 ich tations = Kundmachung, Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 

vom 5. Juni 1857 ausgeſchriebenen Baues, eines Pul-⸗ des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
ver: Depots ſammt Wachthaues IN Jaslo mit allen hiebei und Boden verſichert geblieben iſt. 


Von Seite der k. k. Genie Direction wird hiemit zur vorkommenden Herſtellungen und Beiſchaffungen mit ei⸗ em Rat Kreisgerichtes letzen October 1860 am 10. Juli 1857 in der Wado⸗ 
b fentlichen Kenntniß gebracht 6 dat in Folge A bie nem Nachlaſſe von. . +». % age nr. Percent Een ge 11 . 1557 1 wicer Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieitatton jedes⸗ 
ländiger General⸗Commando de ordnung vom 27. Maif von der vorläufigen Beköſtigungsſumme pr. 2415 fl. 20 2 x X 8 mal um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

1857 III. Section 3 Abtheilung Nr. 9472, die Aus⸗ kr. CM. zu übernehmen, und mich allen dießfälligen Z. 6069. 5 en Sämmtliche Pachtluſtige werden zu dieſen Licitations⸗ 
führung des Baues eines Pulver⸗Depots ſammt Wacht⸗ Bedingungen, welche ich geleſen und wohl verſtanden“ : Ediet. (674. 28) Verhandlungen mit dem Beiſatze eingeladen, daß ber 
haus in Jaslo mit der vorläufigen Lröſtigungsſumme habe, vollkommen zu fügen. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein: Fiskalpreis für die Pachtung des ſtäͤdtiſchen Propinations⸗ 


Zur Sicherſtelung meines Anbotes ſchließe ich das | fhreiten der Pauline Pienigzek verehl. Suchorzewska u. Gefälles in jährlichen 9212 fl. EM., dagegen für die 
Badium pr. 120 fl. EM. bi, und hafte überdieß mit des Naftali Siegel Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß ae nd dee ſtädtiſchen Markte und Standgelder⸗Ge⸗ 
meinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen der Krakauer k. k. Grundentlaftungs = Minifteriat- COM" fälles in jährlichen 1300 fl, 12 kr. CM. beſtehe, und 


für die richtige Einhaltung der mit gegenwärtigen Offerte miſſion vom 20. December 1855 3. 7483 für und von dieſem Fiskalpreiſe 10% als Vadium vor Beginn 


Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt de 
migung, wird überlaſſen werden. 


von 2415 fl. 20 kr. im schriftlichen Ba an 85 
0 
Die dießff ee 


lichen Offerte find bis zum 20. Juni 1857 in der k. k. 


Genie⸗Directions⸗Kanzlei zu Krakau, Slawkower Gaſſe eingegangenen Verbindlichkeiten. Tarnower Kreife lib. dom. 178 pag. 267, 2 der Lieitations⸗ Verhandlungen zu erlegen fein werden 
Nr. 447, einzureichen. 1 N. N. den ten Juni 1857. 290 liegende Güter Mielee und Cyranka bewilligten ferner daß bei dieſen Lieltations Verhandlungen au 
Die Ausführung dieſes Baues hat gleich nach her⸗ Name Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 12219 fl. 30 kr. CM. ſchriftliche Offerte werden angenommen werden. 
abgelangter Genehmigung zu erfolgen, und iſt mit vol⸗ Wohnort und Haus⸗Nr. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten K. k. Kreisbehörde. 

ler Thätigkeit, in der Art zu führen, daß dieſer Bau n aufge: Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen! Wadowice, am 26. Mai 1857. 


Schließlich werden die Unternehmungsluſtige 
Vn der Buchdruckerei des „CAS. LIE) 8 Anton Uraplidski, Buchdruckerei Geſchäftsleiter. 


